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Nene Nöllecbandsftagen. 


Ur den wohlerzogenen Bürger des Abendlandes hat 
die Weltgeſchichte gewöhnlich am Schleſiſchen Bahnhof in 
Berlin ihren Sinn verloren. Was dahinter liegt, iſt die 
Sphinx des Oſtens“, Steppenland, Sibirien ... Die Wölfe 
eulen, und die Füchſe ſagen fih gute Nacht. Ein weites 
eld für Abenteurer und Phantaſten. Der nüchtern 
enkende Durchſchnittseuropäer zieht ſich fröſtelnd zurück. 

Schon Mieklewicz klagte darüber, daß man fein 
Volk und Land totſchweige. Wir Deutſchen in Polen 
baben uns bet unſeren Landsleuten im Reich auch nicht 
gerade über ein Übermaß von Kenntniſſen und Intereſſe 
du beklagen. Allenfalls Oberſchleſien ... Man denkt 
wirtſchaftlich und unterhält ſich gern von ſchwarzen Diaman⸗ 
ten. Im übrigen geht es — von rühmlichen Ausnahmen 
abgeſehen — dem Gedenken an die Deutſchen in Oſtenropa 

enau ſo wie dem Weichſelſtrom, an deſſen Ufern ſie leben: 

e verſanden allmählich beide. „Am Rhein, am Rhein. da 
wachſen unſere Reben!“ Auch wür kennen dies ſchöne deutſche 
Lied und haben uns ſogar wegen unſerer Berichte über die 
Not an Rhein und Ruhr verurteilen laſſen müſſen, trotzdem 
die beleidigte „grande nation“ den großen Proteſt gegen den 
„weißen Terror in Polen“ in die Welt gehen ließ. 

Da ſind wir mit Recht darüber verſtimmt, daß für das 
weite Land diesſeits des Schleſiſchen Bahnhofs die große 
deutſche Kulturgemeinſchaft eigentlich nur bei unferem 
Koloniſtenſtamm ihre Bekenner findet. Die Art der Ve- 
ſprechung der Wiener deutſch⸗polniſchen Konvention vom 
80. Anguſt in der reichsdeutſchen Preſſe — auch bier lajien 
wir z. T. die oſtdeutſche Provinz als rühmliche Ausnahme 
gelten — gibt unſerer Kritik neuen Nährboden. f 

Wir bitten um keine negative Propaganda, um keinen 
unfruchtbaren Haß. Wir verlangen zunächſt, daß man in 
Deutſchland einer vorbildlichen Minderheiten 
politit die Wege ebnet. Wir legen außerdem 
Wert darauf, daß man dle ſtagtlichen, wirtſchaftlichen und 
kulturellen Probleme Oſteuropas in ihren großen Bus 
ammenhängen würdigt. Der Raum zwiſchen Oder und 

nicpr birgt für die geſamteuropälſche Entwicklung Bus 
kunftsmöglichkeiten von unerkanntem Ausmaß. Im Weſten 
wurde viel, das erkenuen wir ehrlich an; im Oſten kann 
noch viel werden, das ſoll man weſtlich unſerer Grenzen 
nicht vergeſſen. : . 
Es ift bezeichnend, daß von der großen reichsdent⸗ 
chen Preſſe nach dem Ausſchelden Steins und dem Tobe 
ehrmanns eigentlich nur noch der „Oſt⸗Expreß“, die hier 
gleichfalls ausgezeichnet bedlente „Frankfurter Zeitung“ und 
die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſtändige eigene 
Vertreterin Warſchau unterhalten. Mit der übrigen 
europälſchen Preſſe ift es nicht viel befer beſtellt. Die 
Ahnungsloſtiakelt der Franzoſen über die Verhältniſſe 
bei ihren polniſchen „Freunden“ hat ſchon oft nicht gerade 
freundſchaſtliche, zuweilen aber recht humoriſtiſche Blüten 
treiben laſſen. 

Wir kommen an diefer etwas ſentimentalen Betrachtung, 
weil wir in der „Neuen Zürcher Zeltung“, einem nicht reichs⸗ 
bentfchen, ſondern äußerſt „neutralen“ Blatt Un Nr. 1338 
vom 9. d. M.) einen ſehr ſachverſtändigen Aufſatz über dle 
uns lebhaft intereſſierenden oſteuropäſſchen Völkerbunds⸗ 
fragen finden, den wir gern unſerer vorher geübten Kritik 
gegenüberſtellen möchten. Der Danziger Korreſpondent 
dieſer führenden Schweizer Zeitung, defen Artikel übrigens 
auch in anderen Ländern eine begehrte Ware find, gehört 
zu den beſtern Kennern des Oſtens und macht ſich für die 
ſtets ſachlich gehaltene Verbreitung ſeiner Kenntniſſe um 
die Politik aller Länder Osteuropas beſonders verdient, 

Wir laſſen den erwähnten Auſſatz nachſtehend folgen: 


Minderheitenprobleme. 


Es ift von Zeit zu Zelt notwendig, die politiſche Ente 
wicklung über größere Zeiträume zu überblicken. Da ent⸗ 
deckt man cine Werme 93 A der Tätigkeit des Völker⸗ 
bunds auf dem Gebiet des Minderheitenrechts, wo es ſich, 
da man rechtlich und politiſch auf Neuland ſchreitet, vor allem 
darum handelt, eine Baſis und die erſten Grundſätze zu 
finden, damit ſich eine Tradition bilden kann. Es iſt eine 
erfreuliche Tatſache, daß ſich immer mehr die Erkenntnis 
Bahn bricht, daß die Minderheitenprobleme in Oſteuropa 
auf das Engſte mit den Beſtrebungen zur Erhaltung des 
Friedens verknüpft find; denn gerade hier im Oſten liegt 
der gefährliche Boden, aus dem die giftigen Dünſte ſteigen, 
am Horizont eine kleine Wolke bilden, die nur eines plöb⸗ 
lichen Windes bedarf, um das Firmament zu verdunkeln. 
In dieſem Jahr bet auf der Tagung der Interparlamen⸗ 
tariſchen Union zu Bern das Minderheitenproblem einen 
bedeutenden Raum erngenommen und auch die Völkerbunds⸗ 
verſammlung kann auf eine erſprießliche Vermittlung ihres 
Rates zurückblicken, durch deſſen Initiative die Memel⸗ 
frage gelöſt und die memelländiſche Autonomie entworfen, 
die Anſiedlerfrage in Polen zum Abſchluß gebracht 
und die Staatsangehörigkeits⸗ und Option» 
frage ſoweit gefördert wurden, daß auf Grund des am 
10. Juli gefällten Schiedsſpruchs des belgiſchen Juriſten und 
Präſidenten des oberſchleſiſchen Schiedsgerichts, Kaeckenbeek, 
am 30. Auguſt in Wien von dem deutſchen Delegierten Dr. 
Lewald und dem polniſchen Delegierten Pradzynski eine 
deutſch⸗polniſche Konvention unterzeichnet mers 
den konnte, mit welcher vielleicht die Bahn zur Entſpannung 
der deutſch⸗polniſchen Beziehungen frei geworden iſt. 
Gewiß, in allen dieſen Fragen kann man als den roten 
Faden die Ans wirkung der Machtpolitik fühlen, 
der Sachverſtändige des Völkerrechts iſt vor der Gewalt 
der einmal geſchaffenen Tatſachen ohnmächtig und oft ſcheint 

dem Kenner der Verhältniſſe die ſchieds richterliche 

und vermittelnde Tätigkeit nnr cine rheto⸗ 
riſche Hülle zu fein, mit der ein alter Intereſſenkonflikt 
nen umwickelt wird. ' 

Die Gefahr liegt bei den ſlawiſchen Minderheiten, 
anf welche die weſtliche Kultur künſtlich gepflanzt ift und die 
in ihrer bedrängten ſozialen und bedrückten politiſchen Lage 
ein fruchtbarer Boden für den Bolſchewismus geworden ſind. 
luf dieſes Feld des allzu bunt gewordenen europäiſchen 
pieltiſches ſetzt die Dritte Internationale ihre 
zarte. Es iff daher nur eine Frage der Zeit, dağ die neuen 
tagten, deren junger Nationalismus auch einmal an fi 
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Bromberg, 


nächte: 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


ſolbſt ermüden wird, in der Vermittlungstätigkeit des 
Völkerbundes keinen Eingriff in ihre Eouveränität, ſondern 
einen Dienft erblicken werden, den fie gern in Anſpruch 
nehmen. 

* 


Danzig. 


Die Bevölkerung der Freiſtadt Danzig folgt der Genfer 


Tagung mit großem Intereſſe; denn die innere Geſtaltung 
des Bundes ift für Danzig von derſelben Bedeutung, wie 
dle Geſinnung eines Vormundes für ſein Mündel. Die 
Veränderungen innerhalb des Völkerbundes und der Tons 
fall der internatlonalen Beziehungen finden in den Regle⸗ 
rungsgebäuden am Eliſabethwall und in Langgarten einen 
Widerhall. Danzig ſchwankt zwiſchen Hoffnung und Zweifel: 
die Hoffnungen richten ſich auf die Auswirkungen der libe⸗ 
ralen Politik der Weſtmächte und die Zweifel gelten der 
härtern Welt der Tatſachen. Man lauſcht den Worten, zu 
ſchön oft, um Glauben zu finden. Als der Pazifiſt Quidde 
hier Anſang Auguſt einen Vortrag hielt, meinten viele, es 
fei eine ſchöne Sache, aber elgentlich ſollte er den Pazifis⸗ 
mus an anderer Stelle predigen. 

Dies kam ſo. In dieſen Tagen wurde auf der Weſter⸗ 
platte, neben der Hafeneinfahrt, in Neufahrwaſſer ein 
Wald gefällt, auch Häuſer werden demnächſt 
niedergeriſſen und viele Familien werden 
obdachlos und dann wird noch im Herbſt mit den Erd⸗ 
arbeiten begonnen, damit in nächſter Nähe des Freihaſens 
das neue polniſche Muntlonslager enkſtehe. Es 
ift hier allen Menſchen einfach unverſtändlich, wie der Völker: 
bund, der ſich doch um die Abrüſtung bemüht, hier ſozuſagen 
ſelbſt rüftet und wenn man ſich die Folgen vergegenmwärtigt, 
die nach dieſem Präzedenzfall bei einem oſteuropälſchen Krleg 
eröffnet werden, fo nimmt es nicht wunder, immer öfter und 
hauptſächlich von linksſtehenden Perſonen die Bemerkung zu 
bören: „Im Grunde genommen ſpielen wir Danziger heute 
genau dieſelbe Rolle, wie im napolconiſchen Beits 
alter, da die Stadt der großen Kontinentalmacht als 
Elappe und Munitlonsſtapelplatz in Oſteuropa 
diente; geändert hat ſich die Terminologie, denn wir leben 
in einer fortichrittlichen Zeit.“ i 

Hingegen durfte der Abſchnitt 6 des der Völkerbund⸗ 
verſammlung vorgelegten Berichts des Sekretariats mit 
Recht auf die gelungene Vermittlung in verſchiedenen Vers 
waltungsjragen hinweiſen und der eugliſche Oberkommiſſär 
Macdonnald gab am Schluß eines feiner letzten nach 
Genf geſandten Berichte der ſchönen Hoſſnung Ausdruck, daß 
die Handels verbindungen zwiſchen 
und Polen im Laufe der Zeit die politiſchen Bezlehungen 
günſtig beeinfluſſen werden. Diesmal liegen dem Völker⸗ 
bundrat mehrere neue Streitfälle vor, darunter die Aus⸗ 
weiſung von Danziger Staatsburgern aus Polen. 


Litauen und Polen. 


Die litauiſche Völkerbundsdelegation, die diesmal aus 
dem früheren Miniſterpräſidenten und Außenminiſter, dem 
fetzigen Geſandten in London, Galwanauskas, dem Berliner 
Gefandten Sidzikauskas und dem Miniſterialdirektor Bas 
lutis beſteht, will die Wilnaer Frage diesmal im Ple⸗ 
num in einer neuen Aufmachung vorlegen. Die von der 


Botſchafterkonferenz und dem Völkerbundrat im Frühjahr 


des Vorfahres getroffene „kleine Grenzregelung“ über die 
Teilung der fog. neutralen Zone konnte von der litauiſchen 
Regierung nicht anerkannt werden, denn ſie hätte hiermit 
gleichzeitig in der großen Grenzfrage, nämlich im Wilnaer 
Konflikt, rechtlich nachgegeben; mangels anderweitiger Ver⸗ 
wendung wanderte der formelle Proteſt Galwanauskas in 
Paris in eine internationale Schublade, denn die Votſchafter⸗ 
konferenz und der Völkerbundrat hatten die Angelegenhelt 
als letzten Schlußpunkt zu Wilna behandelt. Für die 
litaulſche Reglerung bingegen handelt es ſich um 
awet getrennte Fälle: In der Wilnger Frage tat der Rat 
zu wenig und bei der Grenzregulierung zu viel. Denn 
niemand babe ihn gebeten, die neutrale Zone zu teilen! Die 
litaulſche Delegation beabſichtigt daher dem Plenum offiziel 
die Frage vorzulegen, ob der Völkerbundrat befähigt fei, 
über internationale Fragen zu beſchließen, die ibm von 
keiner der Parteien zur Entſcheidung vorgelegt ſind. Dieſe 
dliplomatiſche Fußangel macht ihrem Erfinder alle 
Ehre. Der Völkerbund kann ſich nicht plötzlich als unzu⸗ 
ſtändig erklären, weil die Frage allgemein gehalten ift; wird 
die Frage verneint, fo find der Rat und die Botſchafterkouſe⸗ 
renz desavoniert, wird fie bejaht, fo fann zumindeſt gegen 
die Einholung eines Gutachtens im Haag nichts eingewandt 
werden und dort mag ſich dann, angefangen beim Vertrag 
von Suwalki, ein dickes Aktenbündel öffnen, und ebe man 
fih deſſen verfad, liegt die geſamte Wilnaer Frage vor dem 
Ständigen Internationalen Gerichtsbof. Die internationale 
Lage ſcheint nicht ungünſtig und Galwanauskas miſcht eifrig 
ennltihe Karten. Der neue Außenminister Tſchar⸗ 
nezti läßt anläßlich der Völkerbundverſammlung eine 
aubenvolitiſche Erklärung verbreiten, in der es 
u. a. mörtlich heißt: 

„Frankreich, deſſen Beziehungen zu Polen durch 
den Regierungswechſel nicht unbeeinflußt blieben, Des 
ginnt einzuſehen, daß Litauen in der Wilnaer Frage bes 
nachteiligt wurde und daß die Sicherung des oſteuropätl⸗ 
ſchen Friedens von einer Reviſion abhängt. Die litauiſche 
Regierung wird daher auf der Völkerbundtagung zwei 
prinziptelle Fragen über die Handhabung des Völker— 
bundpaktes vorlegen, wobei fie der Meinung des Inter- 
nationalen Gerichtshofes ihre Beachtung ſchenken möchte.“ 

Aber Warſchau hat bereits zur Gegenaktion 
ausgeholt. Der Memel⸗Putſch iſt den Litauern zu 


Kopf geſtiegen oder richtiger, Sowno ahmt heute eben das⸗ 


ſelbe nach, was den ehemals noch gutgläubigen Litauern 
andernorts gezeigt wurde. ährend vor zwei Jahren nie⸗ 
mand einen Wert auf einheitliche Aufſchriften legte, auf den 
Straßenſchildern in Kowno die litauiſchen, ruſſiſchen, dents 
fen und jüdiſchen, ſelbſt die polniſchen Bezeichnungen in 
lieblicher Miſchung prangten, hat man ſeither dafür geſorgt, 
daß nunmehr nur das litaulſche Sanskrit zuge⸗ 
laſſen iſt. Andere Sprachen find uur im Hinterhaus erlaubt. 
Die kleine polnifhe Minderheit in Litauen hat da- 


her ein Memorandum an den Völkerbund gerichtet, das über 


Unterdrückung Klage führt. Warſchau verſichert, daß die 
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frage ſtattfinden. 


Danzig 


i feines faft einjährigen Aufenthalts in menten 


ausbrechen werde. i i 
Krieg durch bezahlte heimliche Agenten Stimmung gemacht. 
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RT 
polniſche Nenterung dieſem Memorandum vollſtändig 5 855 
ſtehe. Das am 1. Juni datierte Dokument knüpft an die 
Minderheitendeklaration der litauiſchen Regierung an, Des 
klagt ſich über Terror und Zenſur bei der Volkszählung, 
Repreſſallen gegen die Preſſe und die täglichen Schikanen. 
Wer Sinn für Humor hat, mag dieſen Schritt e 
denn gerade in Polen beſtreitet man den Minderheiten die 
Berechtigung zu folder Beſchwerdeführung. 


Der deutſch⸗polniſche Ausgleich. 

Wie der „Oberſchl. Kurier“ erfährt, hielt Minifterpr 
dent Grabit dieſer Tage eine längere Konferenz ı i . 
dem Geſandten Polens in Berlin Olszowski ab, den 
ein Geſamtbild der gegenwärtigen Beziehungen 
Polens zu Deutſchland in Verbindung mit den Be⸗ 
ratungen in Genf und den Wiener Entſcheidungen ü 
die Optionsangelegenheit ab. Ferner galt der Bericht auch 
den Handels beziehungen Deutſchlands zu Polen Be 
Bekanntlich wird von Polen der Abſchluß eines Handelsver⸗ 
trages mit Deutſchland gewünſcht. Der Legationsrat de 
Deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau Sajur hat ſich na 
Berlin begeben, wo Beratungen über die Ausführung 
in Polen getroffenen Vereinbarungen in der Options⸗ 


yy 


die Verwaltung der gtaatsſorſten. $ 


Warſchan, 11. September. PAT. Der Miniſter 
Ackerbau und Staatsgüter, Janieti, empfing eine Dele 
gation der chriſtlichen landwirtſchaftlichen Partei, zu deren 
Beſtande Senator Szuldrzynski und Lubienski ſowie di 
Abgeordneten Woftkowiak und Braniewiez gehörten. 2 
die Frage der Delegation, wie es ſich mit dem übergang 
ſtaatlichen Wälder unter die Verwaltung des Unterneh 
„Polniſche Staatsforſten“ verhalte, erklärte 
Miniſter: i 

1. Das Ackerbauminiſterium behält weiterhin di 
Kontrolle über die Wirtſchaft der Staatsforſten bei un 
trägt die Verantwortung für ſie. i Y 

2. Es ift kein Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
der Preis des Brenn» und Bauholzes infolge Einführung 
der neuen Verwaltungsform eine Anderung erfahren folte. 
Der Holzpreis wird weiterhin, wie bisher, dem Holzpreiſe 
auf dem allgemeinen Markt angepaßt werden. T 

3. Die Errichtung des Unternehmens „Polniſche Staats⸗ 
pane (Polskie Laſy Pahitwowe) bezweckt allein eine 

erbeſſerung der Wirtſchaft in den Staatsforſten. 


| Rußlands polenfeindliche politil. È 


Die ukrainiſche und weiß ruſſiſche Jrredenta 
in den Oſtgebieten. REN 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) Ar : 


fs 
M. Baridan, 12. September. Die ruſſiſche Regierung 
hat dem polniſchen Außenminiſterium eine Antwortnote auf 
die bekannte polniſche Note betrefſend die Überfälle 
von Sowfetbanden auf die polniſchen 3 
gebiete überreichen laſſen, in welcher die ane a 
rung die Verantwortung für die Organifation dieſer 
Überfälle in entſchiedenem Sinne ablehnt. Sie ſchlägt die 
Einſetzung einer gemiſchlen polniſch⸗ruſſiſchen Kommiſſion 
zur Überprüfung der ganzen Angelegenheit vor. e 
Demgegenüber fet mitgeteilt, daß Rußland tatſächzich ) 
einen Aufſtand in Oftpolen vorbereitet. Unſere Wars, | 
ſchauer Redaftion hatte Gelegenheit, mit einer einwandfreien 
Perſönlichkeit zu ſprechen, die, aus Rußland zurückkehrend, 
ſich auf der Durchreiſe nach Kopenhagen befand unine ge 
Tage in Warſchau Station gemacht hal, um dort Verbindun⸗ 
gen mit der däniſchen Kolonie anzuknüpfen. Dieſer neu⸗ 
trale däniſche Staatsbürger erklärte, daß in Moskau, 
Petersburg und all den ruſſiſchen Städten, wo er un 


allen Schichten der Bevölkerung zuſammenkam, ibm 
erklärt wurde, daß der ; s 


Aufſtand in Oftpolen ein Werk Moskaus 
fct Überall ſpricht man von dem kommenden ee 
e 


en 
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Polen und Rumänien. Allerdings werden dieſe Geſpräc 
nur vom Volke geführt. Die amtlichen Stellen ſelbſt e 
klären bereitwilligſt, daß die Sowjetregierung unjägt 
friedlich geſinnt ſei und Feindſeligkeiten 8 
feinen Nachbarn zu erwarten babe. Gegen diefe Beindfel 
N 


keiten N 
müſſe Sowjietrußland nerüftet fein , 


v Hi 
Das Volk glaubt auch allgemein. daß Rumänien und Pole 
Rußland überfallen wollen. Die ruſſiſche Regierung 
nichts dagegen, um dieſe Befürchtungen des ruſſiſchen Volke 
zu zerſtreuen, im Gegenteil, ſie ſucht auf ſede erdenkliche Art 
und Weife die Bevölkerung in dem Glauben zu beitärke 
daß in Kürze ein Krieg mit Rußlands weſtlichen 1 r 
Unter der Bevölkerung wird für dieser 


8 Die polniſchen Oſtgebiete werden tatſächlich von Minsk 
raus unterwühlt. Die internationale „kommuniſtiſche“ Res 
gierung in Moskau arbeitet hier mit dem größten Raffine⸗ 
? ment mit nationalen Loſungen und macht fih die 
weißruſſiſche und ukrainiſche Bevölkerung zunutze. 


i Die rutheniſchen Gebiete Polens 


* x 
4 Be an die Ukraine gebracht werden. Die ukrainiſche 
ſauernmaſſe will zwar nach wie vor von der Moskauer 
Wirtſchaftspolitik und von dem antireligiöſen Treiben der 
Bolſchewiſten nichts wiſſen, aber die Sowjets haben es ver⸗ 
tanden, die ukrainiſche „J e ene zu gewinnen. 
tefe hat mehr zu fagen als die Maſſe. Außerdem hat die 
Sowjetregierung, ſeitdem fie allen Ernſtes die Ukraini⸗ 
ſierung der Ukrainer betreibt, unter den ſtark ĵo g ia 
liſtiſchen Nationalukrainern eine ſehr zahlreiche An⸗ 
Ungerſchaft gefunden. Die Intelligenz in der Ukraine, die 
n der Hauptſache aus der Dorfſchullehrerſchaft gebildet 
wird, macht ſich wegen der ſozialpolitiſchen Probleme wenig 
Sorgen. Sie ſieht in der Ukrainiſierung das politiſche 
Hochziel. Sie weiß, daß ſie ſehr viel zu gewinnen und 
wenig zu verlieren hat. Der Intelligenz können alle Führer⸗ 
vorteile zufallen. Die ukrainiſche Irredenta lebt beſonders 
ie: mächtig auf, feitdem der Führer der ukrainiſchen Emigrans 
ten, Hruszweski, nach Kiew zurückgekehrt iſt und hier 
u? N e e Smjena Wfiech⸗ Bewegung 
s in Szene geſetzt hat. Seitdem ift die ukrainiſche Irredenta 
u. beſonders in Oſtgalizien, Karpathorußland, in der Buko⸗ 
wina und auch in Beßarabien mächtig aufgelebt. Durch 
Gründung der Moldau⸗ Republik fol die Bevölke⸗ 
rung Beßarabiens gewonnen werden, jedoch ſtehen die 
Groß ⸗Ukrainer dieſem neuen Staatengebilde mit gemiſch⸗ 
ten Gefühlen gegenüber. 
. Nicht anders betreiben die Sowfetruſſen die 


4 Vergrößerung der weißruſſiſchen Republik 


x $ durch die homelſchen und ſmolenskiſchen Bezirke, wodurch 
der weißruſſiſche Appetit geweckt und nach den polniſchen 
weißruſſiſchen Okkupatiousgebieten gelenkt werden jol, Vor 
allem fol der zwiſchen Rußland und Litauen gelegene pol- 
niſche Korridor beſeitigt und an Weißrußland geſchlagen 
erden. Der ruſſiſche Appetit geht nach Grodno, Bialy- 
DE Pinsk und Breſt⸗Litowsk, während Wilna 
> * an die Litauer abgetreten werden „könnte“. Im füdlichen 
Pripietgebiet follen die Ukrainer vordringen. Der 
Rigaer Friedensvertrag bedeutet für Rußland nur einen 
Fetzen Papier. Zur gegebenen Zeit wird man das Stück⸗ 
chen Papier zerreißen. Damit das leichter wird, wird die 
Bevölkerung in den polniſchen Oſtgebieten revolutioniert. 
Dioch iit A . 
mit einem offenen Bruch Moskaus mit Polen 
. nicht zu rechnen, 
> Solange eine Verſtändigung zwiſchen Moskau und Paris 


ey 


au will vor allem 


Moskau, und das Schweigen der ruſſiſchen Preſſe ift ein 


erwarten könnte. i 


Mostou— Paris. 


Die Erneuerung der franzöfiſch⸗ruſſiſchen 
r Beziehungen. 


Wie die Partſer Preſſe meldet, hat Herriot die Er⸗ 
nennung einer Kommiſſion beſchloſſen, die unter dem 
Vorſitz des Senators de Monzie und unter Mitwirkung des 
Er ‚früheren Botſchafters in Petersburg, Noulens, darüber be- 
7 taten ſoll, unter welchen Bedingungen Frankreich die Be- 
ziehungen zu Rußland wieder aufnehmen 
könnte. Am Quai d' Orſay wird hierzu bemerkt, Herriot 
plwKane die Ernennung einer derartigen Kommiſſion feit 
ſeinem Regierungsantritt. Es könne als ſicher gelten, daß de 
Monzie und Noulens Mitglieder der Kommiſſion fein wer⸗ 
den; die Zuſammenſetzung der Kommiſſion fet aber noch 
s 55 2 in Frage kommen Blum, Fromageot und 
2 onard. 
Ess heißt, die franzöſiſche Regierung werde ſich von 
bdenſelben Grund ätzen leiten lafen, wie die Ne- 
gierung Macdonald, d. h. ſie werde die Sowjet⸗ 


2 regierung vor der Aufnahme jeglicher Verhandlungen 
gaganerkennen. Der Quai d'Orſay hat bereits eine Formel 
ausgearbeitet, auf Grund deren die Anerkennung vor ſich 
gehen ſoll. Die Formel wird zur Prüfung der zu ernennen⸗ 
RN 155 außerparlamentariſchen Kommiſſion vorgelegt werden. 
Sobald die Kommiſſion die vom Quai d'Orſay vorge⸗ 

ſch de über die Anerkennung der Sowfets gut- 
geheißen hat, wird eine Kommiſſion nach Moskau entſandt 
W perban um über die Wiederaufnahme der Beziehungen zu 


verhandeln. Findet diefe von der Regierung ausgearbeitete 
Formel nicht die Zuſtimmung der Kommiſſion, bannt foll 
dieſe eine andere Formel ausarbeiten, die allen von der An⸗ 
gelegenheit berührten Intereſſen Rechnung trägt. 
à Ar + 
A Paris, 12. September. (PAT) Sämtliche Blätter ver- 
öffentlichen ein Komuniqus über die Bildung einer Kom⸗ 
miſſion, die ſich mit dem Modus der Erneuerung der fran⸗ 
ki ſch⸗ruſſiſchen Beziehungen befaſſen fol, Der „Matin“ 
hebt hervor, daß lediglich nach der offiziellen Aner: 
kennung der Sowjets durch Frankreich in 


Iior“ ſchreibt, daß die moraliſche Bedeutung der Aner⸗ 
1 50 der Sowjets die loyale Erledigung der Aurel 
f e 


ulden zur Folge haben müßte, die in Frankr 
e ußland aufgenommen wurden. ` 


Das Wilna⸗Problem. 
Der „Boii. Ztg.“ wird am 12. d. M. aus Genf be- 


richtet: , , i 

Aiugeublicklich iſt die litauiſch⸗yolniſche Frage 
in Genf in den Vordergrund gerückt. Die Litauer ſind ent⸗ 
ſchloſſen, die Verſchleppungstaktik des Völkerbundrates nicht 
mehr mitzumachen und beſtehen diesmal auf einer gründ⸗ 


lichen Behandlung der Wilnafrage durch die 
Völkerbundverſammlung. Die Verhandlungen über die 
ganze Angelegenheit ſollen unbedingt vor dem ſtändigen 
internationalen Gerichtshof ſtattfinden. Ein 
diesbezüglicher Antrag liegt dem Völkerbund bereits von 
der letzten Verſammlung her vor, und daran anknüpfend 
wollen die Litauer nun unter Bezugnahme auf die weiter⸗ 
gehenden Beſtrebungen zur Ausdehnung der Schiedsgerichts⸗ 
barkeit die Verhandlung der Wilnafrage in ihrem gaus 
en Umfang vor den Gerichtshof bringen. 

Geſtern hatte ſich eine Unterkommiſſion der 6. Kom⸗ 
miſſion bereits mit dem litauiſchen Antrag beſchäftigt. Der 
litauiſche Delegierte Galvanauskas hatte gefordert, daß 
Litauen in dieſe Unterkommiſſion ein Mitglied entſenden 
dürfe. Für den Fall der Annahme dieſes Antrages hatte 
der polniſche Delegierte Zalewski ebenfalls ein polniſches 
Mitglied für dieſe Unterkommiſſion verlangt. Die Unter⸗ 
kommiſſion hatte indeſſen nur beſchloſſen, Litauen ſowohl 
wie Polen zu beſtimmten Sitzungen der Kommiſſion 
zuzuziehen und den Antrag auf Erweiterung durch ein 
polniſches und ein litauiſches Mitglied abzulehnen. 

Daraufhin appellierten die Litauer an die Vollverſamm⸗ 
lung der 6. Kommiſſion, die ſich heute vormittag mit der 
Sache zu beſchäftigen hatte. 
ebenfalls den Antrag der Litauer abgelehnt 
und ſich der Anſicht der Unterkommiſſion angeſchloſſen, daß 
ſowohl die litauiſche wie die polniſche Delegation nur zu 
einzelnen Sitzungen der Unterkommiſſion hinzuzu⸗ 
ziehen feich. 

Da von dem litauiſchen Delegierten Galvanauskas 
die Unparteilichkeit des Mitgliedes der Unterkom⸗ 
miſſion Paul Hymans angezweifelt worden war, weil 
er an den Entſcheidungen des Rats, die von Litauen kritiſiert 
wurden, mitgewirkt habe, erklärte Hymans in der heutigen 
Sitzung der 6. Kommiſſion, daß er auf ſeinen Sitz in der 
Unterkommiſſion verzichte. An ſeiner Stelle wurde der 


ſchweizeriſche Delegierte Forrer von der 6. Kom⸗ 


miſſion in die Unterkommiſſion gewählt, die ſich nun weiter⸗ 
hin mit dem litauiſchen Antrag zu befaſſen haben wird. 


Nach einem Genfer Bericht der „D A. Z.“ fol ſich der 


Belgier Hymans bei den Litauern beſonders des⸗ 
halb unbeliebt gemacht haben, weil er in privaten Ge⸗ 


ſprächen geäußert hatte, daß die Litauer ja inzwi⸗ 


iden den Deutſchen Memel fortgenommen 
hätten, fo daß fie alſo für Wilna entſchädigt feien. 

Bei den Kommiſſionsberatungen trat im übrigen deut⸗ 
lich zutage, daß die polniſchen Forderungen durch 
Rumänien unterſtützt werden, während die Auf⸗ 
faſſung der Litauer insbeſondere durch die Vertretun⸗ 
gen der baltiſchen Staaten geteilt zu werden ſcheint. 


Austria rediviva? 
Eintritt Oeſterreichs in die Kleine Entente? 


Wie die „Deutſche Allgem. Ztg.“ aus Wien erfährt, 
ſcheint ſich dort ein ſenſationeller Umſchwung in der äußeren 
Politik vorzubereiten. Der Eintritt Deutſch⸗Oſterreichs in 
die Kleine Entente ſteht danach unmittelbar bevor. In 
Genf wird nicht nur über die Abſetzungdes General- 


kommiſſars Zimmermann oder die nahe Beendi⸗ 


gung ſeiner Mandatsdauer verhandelt, ſondern auch über 
die grundſätzliche Frage, wie Deutſch⸗Oſterreich mit der 
Tſchechoſlowakei und Südflawien in ein inneres volitiſches 
Verhältnis gebracht werden könnte, dem bald eine Zoll» 
union mit dieſen Staaten folgen ſoll. Die völlig 
ablehnende Haltung der Sachverſtändigen des Völkerbundes, 
die dieſer Tage in Wien weilten, war in dem Augenblick 
ins Gegenteil verkehrt, als der Bundeskanzler Seipel in 
einer langen Unterredung mit dem franzöſiſchen Geſandten 
Lefevre⸗Pontalis dieſen neuen Forderungen der Entente 
nicht mehr ablehnend gegenüberſtand. á 


Der Jubel über die Aufteilung der alten öſterreichiſchen 
Monarchie hat im Laufe der Jahre beſonders in Prag nüch⸗ 
terneren Bedenken Platz gemacht. Man erkennt, daß die 
Zertrümmerung einer Geſtalt gewordenen Wirtſchaftsein⸗ 
heit ein wirtſchaftlicher Blödſinn war. Übrigens war es den 
Slawen im alten Sſterreich — abgeſehen von den Ukrainern 
— niemals ſo ſchlecht gegangen, wie ihre glänzende Propa⸗ 
ganda behauptete. Nur die Deutſchen Oſterreichs hatten im 
Habsburger Reich nichts zu ſagen. Das wird in der neuen 
Zollunion vielleicht anders werden, denn ſie liegen in der 
Mitte zwiſchen Prag und Belgrad und beherrſchen den Weg 
nach dem Brenner und Bosporus. Genau ſo wie den 
Deutſchen im Reich die wichtigſten Verkehrswege Mittel⸗ 
europas ausgeliefert find. Im Diktat von Verſailles hat 
man allerdings um des „Friedens“ und der „Gerechtigkeit“ 
willen die Haupkadern des Tranſitverkehrs „internationali⸗ 
fiert” oder auf andere Weiſe beſchränkt. Wie lange kann 
dieſer wirtſchaftliche Wahnſinn, der gewiſſe Neidgefühle be⸗ 
friedigt, aber dem I 
noch andauern? Die Flüſſe verlangen ihr altes Bett. Sonſt 
müſſen fie verfanden und tragen keine Schiffe mehr. Die 
ſenfationelle Wiener Meldung, die eine Erneuerung der 
alten öſterreichiſchen Zollunion ankündigt, vergleichen wir 
daher mit einem neuen Olblatt des Friedens, das die Taube 
— nach den Waſſern und Stürmen des letzten Jahrzehnts 
. e Land verheißend — zur alten europälſchen Arche 

rin 


Zernünſtige Minderheitenpolitit 
in Südſlawien. 


Der ſüdſlawiſche Unterrichtsminiſter hat 
dent wichtige Verordnungen erlaſſen, welche auch ſeitens der 
eutſchen Bevölkerung Südſlawiens mit ungeteilter Genug⸗ 
tuung aufgenommen wurden. Die eine Verordnung hebt 
die territorialen und konfeſſtonellen Schran⸗ 
ken auf, welche bisher bei der Aufnahme deutſcher Schüler 
in die Mittelſchulen beſtanden. Künſtighin werden deutſche 
Schüler aus dem ganzen Staatsgebiete ohne Rückſicht auf 
ihre Religion in die, Mittelſchulen aufgenommen. Die zweite 
Verordnung ſtellt das Recht der Eltern wieder her, bei 
der Aufnahme in die Volksſchulen die Nationalität ihrer 
Kinder zu beſtimmen. Der Unterrichtsminiſter ordnete 
weiter an, daß die Kinder ſofort in jene Schulen einzuteilen 
Anke an denen Lehrerihres Stammes Unterricht er- 
eilen. 


He PAT im Jente der deutſchenhetze. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur (PAT) bringt eine 
Meldung aus Kowno, in welcher geſagt wird, daß das 
durch die deutſche Regierung und den deutſchen Heimatbund 


ſubventionierte deutſche Organ in Kowno, die Litauiſche 


Rundſchau“ in letzter Zeit eine große Menge ſalſcher 
Nachrichten über die Situation in den polniſchen Oſtkreiſen 
veröffentlicht habe, in welchen der Verſuch gemacht werde, 
die Banditenüberfälle als einen Aufſtand der 
weißruſſiſchen Bevölkerung hinzuſtellen. In der 
AT⸗Meldung wird weiter behauptet, daß Beweiſe vor- 
anden ſeien, daß die Redaktion der „Litauiſchen Rund⸗ 
ſchau“ ein Hilfsmittel zur militäriſchen Spionage in Polen 
fet, von Berlin und Königsberg aus geleitet werde und 
gute Beziehung zu den ruſſiſchen Kreiſen unterhalte. Als⸗ 
dann ſei die 


ruſſiſch⸗ukrainiſchen Propaganda, deren Zentrale in 


Die 6. Kommiſſion hat nun 


Wohlſtand aller Länder zuwider iſt, 


Inhalt dieſer beiden Verordnungen veröffentlicht. 


ben S der Herd der antipolniſchen nch f 


Paris befindet. Durch Kuriere werde die Verbindung 
unterhalten und die litauiſchen Regierungsorgane begün⸗ 
ſtigten dies, indem ſie für die Kuriere bereitwilligſt Päſſe 
und Viſa erteilen. h 
Hierzu bemerkt die „Lodzer Freie Preſſe“: Die PAT 
ſcheint über die Verhältniſſe in Kowno, beſonders über die 
Tendenz der ſogenannten deutſchen „Rundſchau“ in Litauen 
ſehr ſchlecht orientiert zu ſein. Das genannte Organ, das 
in deutſcher Sprache erſcheint, wird nicht von Berlin aus 
ſubventioniert, ſondern von Kowno aus und dient dem 
Zweck, die deutſche Minderheit in Litauen für eine litauen⸗ 
freundliche Propaganda einzufangen. Das Blatt hat kürz⸗ 
lich erſt mehrere deutſchfeindliche Artikel über die Lage im 
Memelgebiet veröffentlicht. Die Tendenz des Blattes ent⸗ 


ſpricht vollkommen der „Weichſelpoſt“ und der „Ober⸗ 


ſchleſiſchen Grenzzeitung“ in Polen, welche zwar 
in deutſcher Sprache erſcheinen, aber mit dem Deutſchtum 
nichts zu ſchaffen haben. Die deutſche „Rundſchau“ in 
Litauen ſoll der litauiſchen Regierung helfen, auf dem inter⸗ 
nationalen Terrain die Meinung zu verbreiten, daß die 
deutſche Minderheit in Litauen mit den Maßnahmen Kow⸗ 
nos vollauf einverſtanden ſei. S 


® 


Republik Polen. 


Polen baut eine Kriegsflotte. 


Warſchau. 11. September. Die polniſche Regierung hat 
beſchloſſen, eine Kriegsflotte zu bauen. Das Geſetz⸗ 
profekt it durch den Miniter Sikorski dem Sejmaus⸗ 
ſchuß für Fragen der nationalen Verteidigung zugeſtellt 
worden. Das Bauprogramm, das einen Zeitraum von 
zwölf Jahren umfaßt, führt auf: 3 Kreuzer, 6 Zerſtörer, 
12 Torpedoboote, 12 Unterſeeboote und 36 ſonſtige kleinere 
Fahrzeuge. Die Geſamtausgaben werden ſich auf rund 600 
Millionen Goldfranken belaufen. Im Seſmausſchuß wurde 
ein Antrag des Abgeordneten Dombrowski, mit dem Bau 
ſofort zu beginnen, angenommen. 


Konſtituierung der „Deutſchen Partei“ in Bielitz⸗Biala. 


Bielitz, 12. September. In den Räumen des Schieß⸗ 
hauſes vollzog fich die formelle Konſtitulerung der Deutſchen 
Partei. Die Deutſche Partei iſt eine Schöpfung. die de facto 
eigentlich ſchon vor einem Jahr ins Leben trat. Die 
formelle Konſtituierung hat ſolange auf ſich warten laſſen, 
da die Behörden dieſer Organiſation nicht beſonders hold 
gegenüber ſtanden und die Genehmigung der Statuten mit 
allen erdenklichen Mitteln zu durchkreuzen ſuchten. Dem 
Abg. Pieſch iſt es nach vielen mühevollen Interventionen 
gelungen, die Statuten unter das Dach des Geſetzes zu 
bringen. So kann nun die Partei auch formell in die 
Offentlichkeit treten und ihre Exiſtenz verkünden. 

Die neue Organiſation iſt im gewiſſen Sinne eine Nach⸗ 
folgerin des alten Bielitzer „Deutſch fortſchrittlichen Ver⸗ 
eins“ (Deutſcher Volksverband). Sie faßt alles zuſammen, 
was deutſch denkt und fühlt, ſchaltet alle religiöſen und 
Klaſſenunterſchiede aus und ruft jeden, der ſich als Deutſcher 
betrachtet, zur Erhaltung des deutſchen kulturellen Beſitz⸗ 
ſtandes auf. 


Die Überführung der Leiche Sienkiewicz“ nach Warſchau. 


Warſchau, 11. September. PAT. Heute fand eine Ver⸗ 
ſammlung der Prefievertrgter ſtatt, in der der Präſes des 
Vollzugskomitees zur ber führung der eich e 
Henryk Sienkiewicz! nach Warſchau, Herr Libicki, 
über die bisher geleiſteten Arbeiten des Komitees Bericht er⸗ 
ſtattete. r 

Die Leiche des Schriftſtellers wird im Einvernehmen 
mit dem Kardinal und dem Kapitel in der Warſchauer Kathe⸗ 
drale beigeſetzt werden Der Termin der Überführung der 
Leiche kann augenblicklich noch nicht ſeſtgeſetzt werden, da die 
Krypta, in der der Sarg mit der Leiche ruhen ſoll, eine ent⸗ 
ſprechende Vorbereitung und mehrere Umarbeitungen er⸗ 
fordert. Es iſt jedoch anzunehmen, daß dieſe Friſt auf Mitte 
Oktober fallen wird. i 


Maßnahmen zur Bekämpfung der Teuerung. 


Warſchau, 12. September. Zum Zwecke der Be 
kämpfung der Teuerung beabſichtigt die Regierung — un⸗ 
abhängig von Verwaltungsmaßnahmen — an Genoſſen⸗ 
ſchaften und kommunale Selbſtverwaltungen anſehnliche 
Kredite zu erteilen, um die Vermittler nach Möglichkeit 
aus dem Handel auszuſchließen, weil man in ihnen eine 
der Haupturſachen der Teuerung erblickt. Insbeſondere 
legt Miniſterpräſident Grab ski befonderen Nachdruck auf 
die Erhaltung der Brotpreiſe. Er will trotz den 
entgegengeſetzten Bemühungen der Produzenten und Bäcker 
keine Erböhung der genannten Preiſe zulaſſen. 


Aus anderen Ländern. 


Zum Aufſtand bei Odeſſa. 


Berlin, 11. September. In der Gegend von Odeſſa 
ift, wie bereits kurz mitgeteilt, ein Auſſtand gegen die Som⸗ 
jets ausgebrochen, der ernſten Charakter trägt. Der Auf⸗ 
ſtand hat mit einer Revolte von Bauern begonnen, 
die ſich der Requiſition der Ernte widerſetzten. Mehrere 
Muuitionsdevots der Armee find in die Luft geſprenat wor⸗ 
den. Die Sowietbehörden verlaſſen das flache Land der Unt- 
gebung von Odeſſa. Am gegenſeitigen Ufer des Dueieſtr tit 
ein ganzes Armeekorps zuſammengezogen worden. 

Bukareſt, 11. September. Von der Roten Armee 
folen viele Soldaten zu den Aufſtändiſchen ühergelaufen 
ſein. Die Aufſtändiſchen ſollen ſich auf dem Marſch nach 
Oela befinden. Die Rote Armee konzentriert fih ſenſeits 
15 Dnejeſtr. Die Haltung der Roten Armee iſt nicht zuver⸗ 


g. 

Ans Petersburg wird gemeldet, die Rote Garde habe 
bei Strakendemouftrationen den Gehorſam perwei⸗ 
gert und ſei nicht zu bewegen geweſen, in die Menge der 
Demonſtranten zu ſchießen. In Kiſew kam es gleichfalls an 
Unruhen. Die Menge ſtürzte dort das Denkmal Marx um 
und demolierte zahlreiche bolſchewiſtiſche Lokale. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. September. 
Zinsſatz und Verbot der Gold- und Silberansſuhr. 


Bereits vor einiger Zeit wurden zwei Verordnungen 
des Staatspräſidenten angekündigt, deren eine den zuläſſigen 
Höchſtſatz für Zinſen im privatrechtlichen Verkehr auf 24 Proz 
zent jährlich feſtſetzte, während die zweite ein Ausfuhrver⸗ 
hot für Gold und Silber betraf. Wir haben eee 
* u 3 
mehr find fie in der neueſten Nummer (79) des „Dziennik 
Üſtaw“ erſchienen und haben ſomit Geſetzeskraft erlangt. 
Die Verordnung über das Ausfuhrverbot für Edelmetalle 
tritt erſt am 7. Oktober in Kraft, während die Feſtſetzung des 
Höchſtzinsſatzes umgekehrt mit rückwirkender Kraft ausge, 
ftattet tit, u. a. mit Bezug auf bereits gefällte gerichtliche 
Urteile. In dieſen Fällen kommt alſo ein höherer Zins⸗ 
betrag heraus als bisher, wo in der Regel 6 Prozent ge⸗ 
richtlich zugeſprochen wurden. In gewöhnlichen Darlehus⸗ 
fällen dagegen bedeutet die Höchſtarenze von 24 Prozent 
jährlich eine Herabſetzung der infolge der großen Geldknapp⸗ 
heit ihon ins Phantaſtiſche geſtiegenen Zinsſätze. i 


` 


mit s ru a a 


2, Blatt. 


Pommerellen. 


18. September. 
Graudenz (Grudzigdz). 


A Schweren Schaden hat der ſtarke Wind, der ſchon 
zum Sturm ausartete, in den Obſtgärten angerichtet. 
Das noch unreife Obſt, beſonders ſchwere Birnen und 
Apfel find zum großen Teil von den Bäumen abgeſchlagen. 
In größeren Gärten iſt der Verluſt ſo groß, daß mehrere 
Leute tagelang zu ſammeln hatten. Bei dem ſtarken An⸗ 
gebot findet das Fallobſt leider keine Abnehmer; ſogar die 
Musfabrik Voguſchau kauft es nicht, ſelbſt zu den niedrige 
ſten Preiſen. Die Obſtpreiſe ſind in den letzten Tagen 
infolge des Überangebots derart heruntergegangen, daß die 
Abfuhr kaum lohnend iſt. Am Mittwoch nahm der 
Dampfer Zamoyski eine große Obſt⸗ und Gurkenladung 
nach Danzig. Es kommen auch kleine Segelſchiſſe, ſoge⸗ 
nannte Lommen, welche von der Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung mit Obſt beladen werden. * 

d Wieder ein Fahrraddiebſtahl. Ein Kaufmann ließ in 
dieſen Tagen vor einem Geſchäſt fein Fahrrad auf einen 
Augenblick ſtehen. Als ex zurückkehrte, war das Rad nicht 
mehr zu ſehen und trotz aller Ermittelungen auch nicht mehr 
ausfindig zu machen. a 


/ 


Thorn (Torun), 


+ Von der Weichſel. Seit dem Vortage ift der Waſſer 
ſtand um weitere fünf Zentimeter geſtiegen. Freitag früh 
betrug er am Thorner Pegel 1,77 Meter über Normal. — 
Dampfer „Viktoria“, Kapitän Dittmann, fuhr von bier 
ſtromauf, um Traften abzuholen. Souſt weder Schiffs⸗ noch 
Traftenverkehr. — Der Strom war heute von vielen kleinen 

„Segelbooten belebt. Die Inſaſſen waren Landleute aus den 
oberhalb der Stadt liegenden Weichſelortſchaften, die Obſt 
und andere Landerzeugniſſe zum Wochenmarkt geb ragt 
hatten. IR 

+ Der Hand: und Grundbeſitzerverein, von deſſen Tätin- 
reit man während zweier Jahre wenig hörte, hielt am 
8. d. M. eine Generalverſammlung ab und wählte in dieſer 
einen neuen Vorſtand. Der Verein wird ſeine Tätigkeit 
jetzt wieder in vollem Umfange aufnehmen. Man hatte bis⸗ 
her Verhandlungen mit dem polniſchen Verein gepflo⸗ 
gen, die auf eine Verſchmelzung betder Vereine hin⸗ 
zielten. Es entitanden aber ſolche Schwierigleiten, daß nun 
doch jeder Verein für fid bleibt. Jedoch wird eine 
Arbeitsgemeinſchaft eingeführt. Mau will alle 
wichtigen Eingaben an Behörden und ſonſtige wichtige, den 

Hausbeſitz angehende Angelegenheiten gemeinſam peot 
beiten. 

+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war mit Obft geradezu überſchwemmt, brachte aber 
keinen Preisrückgang dafür. Bei dem angebotenen Obſt 
handelt es ſich zum großen Teil um ſolches, das das 
Sturmunmetter in diefer Woche von den Bäumen 

eriſſen hatte. Apfel und Birnen wurden mit 10 bis 

5 und ſogar 30 gr je Pfund angeboten, blaue Pflaumen mit 

` bis 10 ar. gelbe mit 20 ar. Bei Marktſchluß blieb fer viel 
berſtand. Stark angeboten waren ſodann Pilze: Reh⸗ 
füßchen wurden bereits mit 5 gr pro ½ Liter verkauft, Stein⸗ 
pilze mit 50 er und Reizker mit 30 bis 50 ar je Mandel. 

Weniger ſtark angeboten waren Preißelbeeren und Biat- 
beeren, für die die Beit nun bald voritber ift. Blanbeeren 
koſteten pro Ya Liter 15 ar. Die Gemüſepreiſe waren bei 
genügendem Angebot unverändert. Es gab ſehr ſchöne To⸗ 
maten zu 15 und 20 gr und Gurken bereits von 5 gr je Stück 
an. Der Zentnerpreis für Kartoffeln ift etwas zurückge⸗ 
gangen. Man forderte heute 2.50 at dafür. Eier und 
Butter halten immer noch die hohen Preiſe; erſtere fofteten 
je Mandel 1,80 bis 2 zl, Butter koſtete durchſchnittlich 2 al 
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ÖHHDEDODHINNODLDTIOLAODOOGON Coffeinfreler Kaffee 
Dr „Han“ mE Di 


Han 
aus d. Deutſchen ins voll. Kaffeegenuß, ohne 


Ueberſetzungen 


in Torun der gerichtl. vereidigte Dolmetſcher zu haben bei 20770 


i Dom delikales. i towar, 
Komiſchke, Franclsztanska 20, pt., links. 20741 Ban 


nn en - en dawn. 

— 1 . Dammann & Rorbes, 
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C. Bauer, geyr. Lehr. 


Polniſche u.umgelehrt, ſſchädl. Nebenwirkung. | 
namentlich auch in Grundbuchſachen, fertigt. Herz- u. Nervenkranke, f 
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d. Born & Schütze, Torun⸗Mo Fre. 


Deutſche Rundſchau. Nr. 213. 


Bromberg, Sonntag den 14. September 1924. 


je Pfund. Gern gekauſt wurde Haldekraut. Der Markt 
war ſehr gut beſucht, auch auf dem Neuſtädtiſchen Markt war 
kaum ein freier Stand zu ſehen. ER 

= Beladene Rollwagen ſind jetzt wieder öfter als bisher 
in den Straßen der Stadt zu ſehen. Der ſchon ſelten ge⸗ 
mordene Anblick läßt darauf ſchließen, daß ſich der teilweiſe 
darnlederllegende Handel wieder zu beleben beginnt. Bei 
den Gütern wird es ſich in der Hauptſache wohl um Weih⸗ 
nachtsartikel handeln, die die Kaufmannſchaft jetzt aufs 
Lager bekommt. Angeſichts der nahenden kalten Jahreszeit 
blüht auch der Kohlenhandel wieder auf. Überall wird mit 
dem Einkauf und Anfahren des Winterbedarfs begonnen. 
Während in den Kriegs⸗ und Nachkriegsjahren ſehr große 
Mengen Torf benötigt wurden, iſt der Bedarf darin jetzt faſt 
ganz zurückgegangen. Die meiſten Leute zahlen lieber etwas 
mehr für Kohle, als daß ſie ſich täglich über die Torffeuerung 
ärgern; ift doch oftmals recht ſchlechtes Torſmaterial ac» 
ſtochen und verkauft worden. Kr 

E Abgefſaßter Taſchendieb. Die Polkzei nerbaftete hier 
einen gewiſſen Wloſawski, der aus der Nachbarſtadt Wloe⸗ 
lawet zum hieſigen Hauptyiehmarkt herübergekommen war, 
um hier Käufer und Verkäufer um ihre gefüllten Brief⸗ 
taſchen zu erleichtern. Ihm und feiner tüchtigen Helferin, 
einer gewiſſen Lewandowska waren bereits einige gute 
Beutegriffe gelungen, als die Polizei dazwiſchentrat und 
beide nach Nummer Sicher transportierte. * 

— — 3 — — 


1 Culm (Chelmno), 12. September. Die Grundſtücks⸗ 
preiſe ſind weſentlich gefallen. Das Rittergut Batt⸗ 
lewo, jahrzehntelang im Beſitz der Familie von Boltenſtern, 
ſteht nach dem Tode des Beſitzers Herrn Wegner zum Ver⸗ 
kauf. Als Verkaufspreis wurden zunächſt 120000 Dollar 
genannt. Neuerdings iſt die im guten Kulturzuſtande be⸗ 
findliche, günſtig gelegene Beſitzung ſchon für 90000 Dollar 
zu kaufen. Die dem Fürſten von Bentheim⸗Tecklenburg 
gehörige Stablewitzer Beſitzung wird auch zum Verkauf an= 
geboten. Eine hleſige Getreidefirma, welcher im Kriege die 
Leitung der Kreisartreideftelle übertragen war, ift mit dem 
Verkauf der verſchiedenen Güter beauftragt. Die meiſten 
Güter, welche in den letzten Jahren aus deutſcher Hand in 
andere übergegangen ſind, wurden durch Vermittelung dieſer 
Firma veräußert. Es handelte ſich in den meiſten Fällen 
um ſehr hohe Objekte. 


c Aus dem Kreiſe Culm, 12. September. Eine Kuh 
von der Weide geſtohlen wurde dem Beſitzer Franz in 
Schönſee. Da am nächſten Tage gerade in Graudenz Vieh⸗ 
markt war, begab er ſich dort hin und fand dort auch ſeine 
Kuh, die zum Verkauf ſeilgeboten wurde. Der Dieb, ein 
Kongreßler, drückte ſich, als er ſah, daß die Sache ernſt 
wurde, und der Beſtohlene konnte ſeine Kuh gleich wieder 
nach Hauſe nehmen. Nach längerer Dauer hat die 
Stadltniederung wieder einen Deichhauptmann, 
der von der Aufſichtsbehörde beſtätigt ift. Auf deren 
Verlangen ſollte es ein Bewerber fein, der in Wort und 
Schriſt des Polniſchen vollſtändig mächtig if. Manche der 
deutſchen Wähler gaben dem polniſchen Kandidaten ihre 
Stimmen, da ſie befürchteten, daß der deutſche Kandidat, der 
auch der polniſches Sprache mächtig iſt, doch nicht die be⸗ 
hürdliche Beſtätigung finden würde. Die Krautung der 
Entwäſſerungsgräben, welche durch das Deichamt 
ausgeführt werden muß, iſt nicht rechtzeitig vorgenommen 
worden. Bei den vielen Regenfällen ift der Abfluß nun fo 
gering, daß das Waſſer beſonders in den Gemeinden Lunau, 
Jamrau, Gogolin auf Wieſen und Acker übertritt. Die 
Hackfrüchte ſtehen direklt im Waſſer und wo das 
Getreide noch nicht geerntet iſt, leidet es ſehr durch die Näſſe. 
Obgleich der ſtarke Wind der letzten Tage, der teilmetfe 
ſchon zum Sturm ausartete, recht aut trocknete, iſt noch 


immer auf den erſt im Mal beſtellten Feldern viel Getreide 


draußen. Natürlich find die Körner ſchon ausgewachſen und 
auch das Stroh hat eine ſchlechte Farbe bekommen, fo daß 
der Futterwert ſtark vermindert if. Mit den Beſtel⸗ 
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Kuntze & Kittler, Torun. 
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Sg. Mus. Yngefteite 


für Lagerverwaltung, Einlauf u. Lohnbuch⸗ 
haltung, der polniſchen und deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, zum 1. 10. gei. 
Tewerber die in Maſchinenfabriken gelernt 
haben bevorzugt. 20761 

Schriftliche Bewerbungen mt Zeugnis 
abſchriften, Lebenslauf u. Gehaltsanſprüch, an 


Maſchinenfabrit 


Speichertiume 


ae 30 ie onga 
tanz Zährer, Toruú, 
ul. Sw. Duha 3. 
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eingezäunt, mit Schup⸗ 
pen u. Wächterhaus, a. 
roten Weg, zu verpacht. 
Fran Zährer, Torun 
ul. Sw. Ducha 3. 
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Achtung! 


Erste Thorner Kutfahrik 


ul. Lazienna (Baderstr.) 20, gegenüber der Johanniskirche 


Umpressen sämtl. Modelle von Damen-, Herren- u.Rinderhäten. 


Eingegangen sind neue Modelle für die Wintersaison 


nach denen alle alten Hüte aus Filz, Seide usw. umgeafbeitet werden. 


LUDWIK SWIGON. $ 


Preis] Samenercehhiandlung, 


Exped. Wallis, Torun. 


lungsarbeiten it man noch weit im Rück ande 
und doch ſoll in der nächſten Woche mit der Ausſaat des . 
Roggens begonnen werden. e 

* Dirſchau (Tezew), 12. September. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fand heute hier ſtatt. Der Auftrieb - a 
war fat gleich Null. Etwa ein Dutzend Rinder und * 
Sterken waren aufgetrieben, für erſtere wurden bis au 
300 zi verlangt. Pferde waren gar nicht zum Verkauf ges AN 
ſtellt, nur ein Fohlen. Der geringe Auftrieb hat wohl 
darin feine Urſache, weil heute auch in Stargard ein Bil — — 
markt ſtattfand. Ge Ay 

* Sonig (Chojnice), 12. September. Der geſtrige Jah r⸗ 
markt war wohl der größte, der hier je ſtattgefunden u 
hat. Die Stoffe und Schuhhändler waren auch diesmal 
wieder in der Überzahl, Wie an den Vormärkten, fo bras 
ten ſie auch geſtern faſt durchſchnittlich minderwertige Waren 
auf den Markt, fo daß fie für unſere einheimiſche Geſchäfts⸗ 1 
welt keine nennenswerte Konkurrenz bedeuteten. Stoffe 
wurden ſchon zu 5—8 Aloty für 3 Meter angeboten, Schu er j 
und Stiefel zu 12—20 Zloty. Auch der „billſge Mann“ fehlte ġà #. 
nicht und mar ſtets von einer ſchauluſtigen Menge umlagert. Kr, 
Auf dem Viehmarkt waren To große Mengen von 
Pferden und Rindvieh aufgetrieben, wie es in Konitz noch 
niemals, auch nicht in Vorkriegszeiten, der Fall war. Unter 
den Pferden war nur mittelmäßiges und minderwertiges 
Material vorhanden. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 200 
bis 600 Zloty. Unter den Kühen bemerkte man beſſeres 
Material, welches man zu ſehr alinitinen Preiſen erſtehen 
konnte. Hier verlangte man Preiſe von 125—300 Zloty, Der 
Geſchäftsgang war hier befriedigend, wenn auch einige Ver: 
käufer ihre Ware wegen des außerordentlichen Angebots 
nach Haufe zurückführen mußten. — Wir berichteten kürzlich 
über einen Diebſtahl in der hieſigen Gyumnaſial 
kirche, bei dem einer Fran Czaplewski die Summe von 
20 Zloty entwendet wurde Es ift nun durch die Bemſthun. 
gen der Polizei gelungen, den Kirchendieb in der Perion 
einer gewiſſen Franziska Gronswna aus Pamlomo feſtzu⸗ * 
nehmen. Die Diebin hat bereits mehrere folder Diebſtähle 
auf dem Kerbhols. mofür fie bereits zwei Jahre verbüßt hat. 
So wurde auch einer Frau Haaſe aus Konitz in der Kirche pi 
die Sandtafhe mit etwa 25 Zloty geſtohlen. Als fie fid am 
nächſten Morgen wieder zur Kirche begab, bemerkte ſie bei 
einer anderen Perſon ihre Taſche. Die Beſtohlene nahm 
die Polizei zu Hilfe, und nun ſtellte es fid heraus, daß die 
Diebin dieſelbe Gronöwna war, die jetzt wiederum als i 
Diebin ermittelt wurde. n 5 


DR 95 DER 
Handels⸗Rundſchan. 
Das polniſche Eierausfuhrkontingent fol nach einem Belding 
des Warſchauer Miniſterrates für diejenigen Exporteure, welche 
die ihnen erteilten Ausfuhrgenebmigungen nicht vollſtändig ange 
genutzt haben, in dem Maße reduziert werden, wie das Kontingent 
nicht ausgeführt wurde. Auf dleſe Weiſe erfolgt eine allgemeine 
Verminderung des für die nächſte Saiſon zugelaſſenen Eierexports 
aus Polen. EN HN, len 
Auf dem Warſchauer Eiſenwarenmarkt haben die Preiſe in den 
letzten Tagen angezogen und man erwartet ein weiteres Steigen. 
Die Nachfrage nach Nägeln iſt ſtark; ebenſo iſt die ze für 
Draht feit. Fur Stahl und Bandeifen find die Preiſe um 1 Brothe 
Groſchen auf 22,5—23 geſtiegen. Für verzinktes Blech zahlte man 
im Großhandel 72 Zloty⸗Groſchen te Kg., für gewöhnliches, / Millk⸗ 
meter ſtart 45—46, mittelſtark 86, ſtärkere 20—30, für 1 a 55 
ind * 


. 


Zloty pro Kiſte (16 Kg.), Landmaſchinen und Werkzeuge 
15 Prozent, Eifentöpfe um 5 Prozent geſtiegen. 


/ 
2 4, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Septe no 
Krakau — (— 1,76), Zawichoſt 1,29 (1,57), Warſchau 1,90 (—), Plo 
1,50 (—), Thorn 1,77 (1,72), Fordon 1,82 (1,61), Cuim 1,77 (1,5) 05 
Graudenz 1,74 (4,2), Kurzebrak 2,16 (1,77), Montau — (—), Plekel 
1.52 (1,12), Dirſchau 1,36 (1,02), Einlage 2,00 (1,70), Schiewenhorſt 
2,28 (2,10) Meter. Die in Klammern angegebenen Zablen geben 
den Wajeritand vom Tage vorher an. 7 
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Anrtofeigraher 1 


5 Stab, neu und gebr, geben ab zu 


billigen Preiſen 2074⁴ 


Hodam & Reßler, t 


Grudzigdz, am Bahnhof. 
Telefon 45. — 
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Dreschmasch inen 
a: Reinigungsmaschinen | 
Spedition pfluge, Eggen, Kultvatoren 

} Drillmaschinen i 

Abfuhr von Waggon offeriert 20617 
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Bahnhof. Einlage⸗ 
rung von ſämtlichen 
Waren. Verzollung. 
Intaſſo, Lombard er- 
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tannt billigſten Preiſen 

W. Klewe & 


3. Hozakowski, 
Abtei ung Spedition, 

ah Sc ınaas 
Toruń. eleſon 242. 


Bica Viloſa 
Erhſen 
Peluſchlen 
Raps 
Genf 
Mohn 


ferner alle Getreide⸗ 
arten kauft laufend zu 
höditen Tagespreiſen 
L. Tomaszewsli, 
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Reparaturen 
werden sachgemäß zu soliden Preisen 
ausgeführt speziell an 


bampfdreschmaschinen 
Lokomobilen eto. 
L. KHeyme, Grudziądz, 1 


Kwiatowa (Blumenstr.) 4. 


Für meine Weins u. Litörſtuben ſuche 
ich per 1. Ditober einen * ro 
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Jungen Mann 
poln u. diſch. ſprechend, gute Empf. Bedingu 
Willy Marz, Grudzig 
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Tori, 
ul. F 15. 
Telefon 804. 201 


Wilhelmſtraße 18. trabe) 6, 


Aus Stadt und Land. 


; Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal-Artikel it nur mit ausdrück 
SA licher Angabe der Duelle geſtattet. — Alen unfern Mitarbeitern 
Ro wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


„ Kruſchwitz (Kruszgwicg), 10. September. Heute mittag 
unternahmen zwei hieſige Ruderer, Morkowski und Prufis 
nomwski, ungeachtet des großen Sturmes auf dem Goplo⸗ 
ſee eine Segelbootpartie. Bereits einige Minuten 
nach Abfahrt vom Strande kenterte das Segelboot und 
die beiden waghalſigen Segler verſuchten ſchwimmend ſich 
1 zu retten. Doch gelang dies nur dem Pruſinowski, wäh⸗ 
ar rend der 28jährige Markowski in den Wellen ertrank. 

y dr. Graboſchewo, Kr. Bnin, 10. September. Ein grö⸗ 
‘pereg Schadenfeuer äſcherte am heutigen Mittwoch, 
vormittags ½ 0 Uhr, die große Scheune des Ritter- 
gutes ri ein. Der gewaltige Sturm trieb 


z me bung. 
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e agen, daß an Stelle der zurückge⸗ 
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me Augnft Buſſe aus Minutowawies und 
arl Gerth aus Nyezaw ies. 
Bydgoszcz, 20 Mai 1° 


r Sad Powiatowy.. i 
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Am Sonnabend, den 20. September, 
vorm. von 11 Uhr an kommen im Bahnhofs- 
Reſtaurant Stoedmann-Oftenmerlo aus den 

Revieren Isbitz und Schoenborn 
ſoweit der 
Brennh ölzer ez dern. 
ur 8 Daher R gegen ſofortige 
arzahlung und zwar 20630 
Brennſcheite, Brennknüppel, 
Brennreiſig, Stubben, Stan- 
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anren und Derbſtangen. 


5 s Holz kann vorher beſichtigt werden. 
Die et übernimmt keine Gewähr 
für Menge 1 . und Saal fih 

i ausdrüdlich Recht vor, den Termin zu 
p” Poan eie An ſchließen. 

derlau sbedingungen werden vor dem 
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zu vergeben. e Offerten erbeten 
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unter E. 20732 an die Geihäftsit. diei. Zeita. | Sämtliche Felle für Herren und Damen in allen Farben sowie auch echte 
12 15 en En ‚schwarze sibirische Schaffelle für Herrenpelze u. Wagendecken sind am Lager. ab Sog Be ib ab enn bel 
E t è 2077 
4 ei 8 Schwähen e erhältlich Sämtl. Kürschnerarbeiten werden prompt, BR und Er meh „and 
RR nur in Minerva-Drogerie, Sniadeckich 1 
5 Dae Sienkie‘ Sienkiewicza, 10961 a — I LE RERETREIT 2 Er 3 * ; Dworcowa 34/6. Tel efon 1273. 


z Aufrufl 
An die Anſiedler, 


deren Beſitzrechte auf Grund des polniſchen Geſetzes 
| vom 14. Juli 1920 annulliert wurden und die z. Bt. 
. Der Annullation polniſche Staatsbürger waren. 


1. Der Völkerbundrat hat am 17. 6. 1924 im Einverne ne me 
der polniſchen 1 für diejenigen Anſiedler, rie 
„ der Annullierung ihrer Beſitzrechte . E ritak, h 
ER waren, eine Ri e it der Bateau 
a P dieſer Entihädigung nator 3 pana 
. Deutſche Fraktion), als Vertrauensmann der poin 
gierung beauftrag 


2. Alle Anſchriften ſind zu richten an: 


Senator Hasbach, Poznas, Waly Leszezuäskiego 2 
i wo ich mein Büro eingerichtet habe. Sprechſtunden von 
* Erl, . ben tft ein Antrag an den Ber” 
ur Erlangung der ng 
auensm an d b. aljo an Senator Be crforderlich⸗ 
15 L Die x Einreichung dieler Anträge läuft am 
er? Pr; Bent. 9A a 1 Als Einrelhungstag ai der Tag 
5 Aufgabe bei der Ar N Silet nach dem 17. September 
e Te werden nicht berückſichtig 
B. Nach nonn des Fir, 5 meinem Büro werde ich den 
Anſiedlern ſpfort mitteilen, was fle zur Erlangung der Staats: 
angehörigkeitsbeſcheinigung (Ziffer 6), zu tun haben. 
Re 6. Der Antrag an den Vertrauensmann Jon etwa lauten: 
v Et Wor- und Zuname! wohnhaft in jetzige 
G genaue Adreſſe) bitte um Auszahlung des auf 5 — entiallenden 
A 50 1. 83 annullierte Anſiedler feſtgeſetzten Entſchädigung. 
R e B gur eit der Annullation die 1 
f pag Selle n (Ort, Kreis) Stellennummer . 
r Zeit der nder neee polniſcher nn E, Be 
E N. Ber g über meine polnische 8 8. 3t 
er Annullation e ich nachreichen. eo (Ort, Datum) 
.. (Vor- und Zuname). 
ei . pe Gira gelaunt des 2 sverſahrens find, 
wenn durch die Poit überſandt, eingeſchrieben zu ſchicken. 
8 Warszawa, den 29, Juli 1924. 


Hasbach, e 


8 
en, Alle Zeitungen r werden um wiederholten Abdruck dieſes Hufrüfes an 
p 19314 


. E f ſichtbarer Stelle gebeten. 
l pagi vå 


5 4 ee e e e a | Jemen Mäntel 
$ % 1 e A Koftüme i leder 


Nehme ſämtliche aller A 


- Bentrifugen- und ede D menete 
a E Reparaturen: . is 


nach der berühmteſten 
an und führe fie ſchnelt und billig aus.“ Mäßige Preiſe!“ 


? 4. 


+ Fi 


* 


ut 
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„|Anieneibentad. Paris. 


N Danzig, Erledigung aller Arten 
ra: „Berfeigerung Dominikewall 13. Bankaufträge. 


: Höchste Zeit 
für den Wintereinkauf! 


Garantie für guten u. vieles Andere frei» 


8 nnahme Lünzner, Wiecbork, Markt. W. Stankiewicz unt Gidon, 
. r Hermanofrantiego 4. l. Pod blantami 1. T. 1080. 


Funken der Lokomobile, mit der Häckſel sogana 
wurde, weiter und fette die Scheune in Brand. An ein 
Löſchen war nicht zu denken. Zwei . ene Schober, 
ein Dreſchraſten und andere landwirtschaftl. e Maſchinen 
fielen dem verheerenden Element zum Opfer. Ein Glück 
war es, daß die Windrichtung günſtig war, ſonſt wäre der 
Brand zu einer Kataſtrophe für das gauze Dorf geworden. 
2 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


Königsberg, 11. September. Geheimnisvolle 
Erkrankungen, die ſich ſeit einiger Zeit in der Um⸗ 
gebung des Friſchen Haffs bemerkbar gemacht haben, 
ſind Urſache einer weitgehenden Beunruhigung und Be⸗ 
ängſtigung. Die Zahl der erkrankten Perſonen nimmt 


ſtändig zu. Die Krankheit, der man den Namen „Haffkrauk⸗ 
heit“ beigelegt hat, äußert ſich in Muskelſchmerzen und Blut⸗ 


KAFFEE HAG 


DER “COFFEINFREIE BOHNENKAFFEE 
EN 
WIEDER ERHALTLICH 


STETS FRISCH GERÖSTET IN ALLEN EINSCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN 
KAFFEE HAG; 6.m.b.H., DANZIG, STADTGRABEN Nr. 19. 


Effekten, Devisen, Accreditive. 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


bei täglicher Kündigu 


a 10° 
bei befristeten Einlagen nach er 


Nützt die 


Das Pelzgeschäft der Firma 


S. BLAUSTEIN 


Bydgoszcz, Dworcowa 14 


empfiehlt der geehrten Kundschaft eine reichliche Auswahl in 


| Selzmäntel und Pelzjacken vn zov 110.— 


in verschiedenen Farben und Gattungen. 


Goa 


roher often beites Zufelobft| Tilſiter 


Gravenſteiner 
schulemann, Lisnowo bei Ezarnos gute, reile Mare, gibt 


20873 


ſofort verkäuflich durch den Händler 


b. tver» m ; 
powiat Grudziadz. 20752 dei «Doll apor r id sun 5 sg 
e egen Nach- l 
| nahme gum Preiſe von |") Eon S ine: Kirchenzettel. (Wemianv Roneh)b/6 
er E gerung! x 40 Groſchen per Pid, Photograph, * Bedeutet anſchließende „Agraria“ 
Um Montag, d. 15 9.2 Ernſt Lemke, ſaldowo, Abendmahlsfeier, T. z o. p. 
2 2 475 ee ich Meiler- 1 57 . ulica Dworcowa 11. | Fr. ⸗ T. = Freitauſen. ® 
n uw ir Grudziads. Sonntag, d. 14. Septbr. 24. 
a DEFES holzkohlen ‚iR peatee, 5 (48.4. Srinttatie). 
leider) vinte, liefert „Belegeneit! Luther Kirche, Fran- 
Bertito, Tiſche, waggonweise und in eee Sein — 3 m, 27r. 380 zł | tenitraĝe 57/88. Vorm 
Schreibtiſ k M en 3 m. 25r. 280 „ | 10 Uhr: Gottesdienft, Pf. Porträt⸗ 
Chaifelongue RER Gründlidhen one Relleno m, Sr. 280 7 Leaf a u. 21%, Ahr: Ror. N ! 
* ” hr 
Bettaeiteite, > w HUMOR Weglowy, Mufilunterriüt |Srasmäner = ee 
Bydgoszcz (Klavier und Gefang), und en end, 2 15 Fauungsftunbe im Ce⸗ ſertigt an 1006 


willig meiſtb, verita. 
Beſicht 1Std. vorher. 
on, 


Telefon 8 und 12. 


Bank n Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Teleton 6551/4, 3562 


Filiale Zoppot, 
Seestrasse 36. 
Telefon 53. 660. 


Einkaufsgelegenheit! 


ul. Jagiellońska 46/47.| mit langjähr. Erf. ert. ſtände ſehr preiswert | meindehaufe 
Helene Ménard, zu verkaufen. 


Gottesd 
ern 20,75 Jana Hazmierza 5, u, 050. eggs Me 98 Borit, Mam Vergrößerungsanſtalt, 


U 


ausſcheidungen im Urin. Fieber tritt nicht in allen Fällen 
ein. Es ſind auch bereits zwel Todesfälle zu ver⸗ 
. wobei allerdings zu beachten iſt, daß der Tod ver⸗ 
mutlich nicht allein auf die „Haffkrankheit“ zurückzuführen 
iſt, ſondern daß auch andere Organerkrankungen den Tod 
herbeigeführt haben dürften. Die Erkrankungsfälle reichen 
bis in den Juni zurück, ſind aber zuerſt wenig beachtet 
worden. Betroffen iſt ſo ziemlich die ganze Umgebung 
des Haffs, namentlich die Gegenden von Fiſchhauſen, 
Camſtigall, Zimmerbude, Pillau, Roſenthal, Paſſarge bis 
nach Heiligenbeil zu. Die Urſache dieſer merkwürdigen 
und bisher unbekannten Krankheit tft noch nicht einwand⸗ 
frei feſtgeſtellt worden, die Arzte ſtehen vor einem 
Rätſel. Man nimmt an, daß die Krankheit nicht unbe⸗ 
dingt anſteckend ſei. Jedenfalls wird man erſt das Ergebnis 
der mit allem Nachdruck betriebenen Unterſuchungen ab⸗ 
warten müſſen. — Übrigens ſind nicht bloß Fiſcher von dieſer 
Krankheit ergriffen worden. 


i Nächste Woche trifft 


Ein Wasson 


Tadel Annen 


hier ein. — Gefl, Aufträge nehmen entgegen 


J. a i Ska. 


——— 10%2 


F : sA 
a Der vorsichtige. kluge Käufer {i 


jetzt 


die Zeit der Einkäufe für 
Herren- und Damen- 


Pelze 


\ Pelzwerk kaufen ist Vertrauenssache. y 


` Jeder Einkauf ein Gewinn für Sie! $ 
A Angezahlte Stücke können reserviert werden. 


verlockend billige Preise, die nur für die 
Vorräte gelten. 042 


; | pelzwerk wird erheblich teuren! | 


[Spitzer 


Danzig, Gerbergasse 11-12. 


hiline 
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Telefon 
Nr. 1098. 


| Prima Oberſchleſiſche 


3 


207270 


Moderne elektrische 


Beleuchtungs - Körner 


in großer Auswahl und zu enorm billigen Preisen 


Neuheiten in Lampenschirmen 


im eigenen Atelier hergestellt 


lin Käufer aus den Landkreisen hiii 
Chełmno, Swiecie, Toruń und Grudziądz 
erhalten einen Extrą-Rabatt von 10% 


Adolf Kunisch, Grudziądz 


Spezialhaus für Beleuchtungen er 
Telefon 196. Torunska Nr. 6. Telefon 196. 


MO KATH IR IR DI ER LEONS ERIS EV IR OO U | HER RZ ED RS FO N EUR GO ER ER 
FF. ..  nmetendanhasle eneninda tedi aie 


SEER 


ATEN 


D Achtung! E Sämtliche 6 
Bei eanan ur . Į 2 
paar, kinderlos Photo- : 
grarhu dacht n. fe Malerarbeiten Unfer Details 
ober pater ein intellie| auch außerhalb. bei Verkaufslager 
entes, gut erzogenes piri 6 
ädden, am liebiten billigte ans nung Be. 
Bottwaite, ohne jeden 
Anhang, die Luft zur) St. Mroweczynski, nemi E l 
r Maler. Bocianowo g. befindet ſich auf dem 


Pflegetochter. 


Hofe der Firma 


10942 — Vorm. 10 Uhr: 


Foto⸗ Laboratorium 


Bydgoszez, Gamma 7. į 


an die 


; erschtknane dem ſoeben im Verlage Franz Borgmeyer (Hildesheim) 


3. Blatt. 


Brom 


Deutſche Rundſchau. 


berg, Sonntag den 14. September 1924. 


Nr. 213. 


Ein Amokläufer in Warſchau. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Seit einigen Tagen erzählt man ſich in Warſchau die 
ſchaurige Geſchichte eines Amokläufers, der am vergangenen 
Donnerstag Abend zahlreiche Einwohner Warſchaus in 
riefige Aufregung verſetzt hat. In eine Filiale der Firma 
T. Bienkowski i Ska. ulica Senatorska, ſtürzte gegen 
7% Uhr ein wild ausſehender Mann herein, als im Laden 
gerade nur noch das Perſonal anweſend war, zerſchmetterte 
mit Fauſtſchlägen eine Schaufenſterſcheibe und ergriff ein 
Fleiſchermeſſer größten Kalibers, faſt ein Meter lang, wo⸗ 
rauf er auf die Straße zurücklief. Hier ſtach er mit dem 
Meſſer wild um ſich und rief eine große Panik unter den 
Straßenpaſſanten hervor. An der Ecke ulica Miodowa ſtieß 
er mit einem Poliziſten zuſammen. Mit wildem Aufſchrei 
ging er gegen ihn vor, um ihn abzuſchlachten. Der Poliziſt 
konnte zur Seite ſpringen, der Wahnſinnige ließ von ihm ab 
und lief die Miodowa nach der Krakauer Vorſtadt hinunter. 
Hier wollten ihm einige Offiziere den Weg verſperren. Sie 
riſſen die Säbel aus der Scheide, um den Wahnſinnigen 
unſchädlich zu machen. Inzwiſchen hatte auch der Polizift 
nach ſeiner Piſtole gegriffen und dem Fliehenden einige 
Kugeln nachgejagt, ohne ihn jedoch zu treffen. Der Wahn⸗ 
finnige ſtürzte mit wilder Kampfesluſt auf die Offiziere, der 
Stahl Elivrte dröhnend beim Zuſammenprall. Ein Offiziers⸗ 
fäbel zerſprang, der Meſſerheld aber lief unbehelligt weiter 
Jetzt griffen die Offiziere und einige Poliziſten, die der 
Kampflärm herbeigerufen hatte, zu ihren Feuerwaffen. Sie 
gaben mehrere Schüſſe auf den Wahnſinnigen ab, der jedoch 
weiter durch die Straßen lief und mit dem Meſſer wild um 
ſich fuchtelte. Die Straßen wimmelten von Paſſanten. Er⸗ 
„ alles auseinander, der Wahnſinnige hatte weiter 
reie Bahn. 


Plötzlich fiel er vor der Bernadiuskirche hin. Er richtete 
ſich aber ſchnell wieder auf, nahm eine Kampfſtellung ein, 
indem er ſich mit der Schulter an die Kirchenmauer anlehnte. 


Das ſäbelartige Meſſer ließ er durch die Luft ſauſen, fo 


daß niemand ſich an ihn heranwagte. Inzwiſchen waren die 
Poliziſten und die Offiziere herbeigeeilt, die ihn raſch um⸗ 
ſtellten. Alsdann eröffneten ſie ein regelrechtes Ku⸗ 


gelfeuer auf ihn. 


Die Zuſchauer ſprangen zu Tauſenden nach der Kampf⸗ 
ſtelle hin, ſodaß der Straßenbahnverkehr angehalten werden 
mußte. Von mehreren Kugeln durchbohrt, ſank der Wahn⸗ 
ſinnige bald zu Boden. Im Nu waren die Feuernden bei 
ihm und entriſſen ihm das Meſſer. Alsdann transportierten 
ſie ihn nach dem Kommiſſariat. Der Irrſinn verlieh dem 
Verhafteten ſolch übermenſchliche Kräfte, daß er trotz des 
fehr ſtarken Blutperluſtes ſchnell weiter ſchreiten konnte. 
Plötzlich riß er ſich los, um zu entfliehen. Doch die Polizei 
ſetzte ihm nach und holte ihn ein. 


Auf dem Kommiſſariat brach er zuſammen. Hier ſtellte 
man feſt, daß es ſich um einen 28jährigen Elektriker Namens 
Robert Glice handelt, der in der Wileza 19 wohnt. Der 
ärztliche Befund ergab, daß es ſich bei ihm um einen plötz⸗ 
lich ausgebrochenen Vrfolgungswahn handelt, Glice 
wußte nichts von ſeinem ſchaurigen Lauf durch die Stadt. In 


Hangetrunkenem Zuſtande glaubte er ſich plötzlich von fremden 


Menſchen auf der Straße angegriffen, worauf er ſich mit 


gen Meſſer bewaffnete, um ſich der Angreifer zu erwehren. 


eine Verwundungen ſollen nicht lebensgefährlich ſein. 
Die 
das Vorgehen der Polizei und der Offiziere. Der demokra⸗ 
tiſche „Kurjer Poranny“ ſagt: „Schon die Tatſache, daß auf 
den an der Kirchenmauer ſich verteidigenden Wahnſinnigen 
Revolverkugeln abgeſchoſſen wurden, muß als eine 
große Barbarei bezeichnet werden. War es nicht möglich, 
den Wahnſinnigen mit einem Waſſerſtrahl der Feuerwehr 
zur Vernunft zu bringen? Oder hätte nicht der Stock aus 
dem Beſen des erſten beſten Straßenfegers oder Portiers 
genügt, um dem Wahnſinnigen das Meſſer aus der Hand zu 
ſchlagen?“ A. E. M. 


meiſten Zeitungen verurteilen aufs ſchwerſte 


Á 


der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.—23. Septbr. zu unſeren Poft: 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 
Monat Oktober in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung. 


Peſtgefahr für Europa. 


Die ruſſiſchen „Springmäuſe“. 


Die im Aſtrachaner und Bukejewſchen Rayon, ſowie in 
der Kirgiſenſteppe graſſierende Bubonenpeſt breitet fi 
— nach einer Meldung der „Rigaſchen Rundſchau“ — immer 
weiter aus. Schon der Umſtand, daß die Sowjetregierung 
350 000 Goldrubel (etwa 450 Mill. lettl. Rbl.) zur Bes 
kämpfung der Seuche ausgeworfen hat, läßt erkennen, daß 
man es diesmal nicht mit den faſt alljährlich in genannten 
Gebieten auftretenden begrenzten Seuchenherden zu tun 
hat, ſondern daß es ſich um eine größere Verbreitung der 
Gefahr handelt. Erſchwert wird die Iſolierung der be⸗ 
troffenen Gebiete dadurch, daß ganze Scharen, infolge der 
Mißernte hungernder und ſchon von der Peſt infizierter 
Bauern die Militärkordons durchbrechen und die Seuche 
weiter verbreiten. 

Ein in den „Isweſtija“ vom 28. Auguſt veröffentlichtes 
Telegramm aus Roſtow a. D. läßt annehmen, daß au 
der Kaukaſus nicht peſtfrei iſt. Es enthält die 
Nachricht, daß das Salsker Peſtlaboratorium feſtgeſtellt hat, 
daß von der Peſt infizierte Springmäuſe 
(kleine kängeruhähnliche, die Größe einer Ratte erreichende 

iere — D. Red.) auf ihren Maſſenzügen längs 
der Wladikawkaſer Eiſenbahn bereits bis zur Station 
Remontnaja vorgedrungen ſind. Die Station Remontnaja 
liegt auf halbem Wege zwiſchen Wladikawkas und Roſtow 
a. D., und es erſcheint daher nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Peſt ins europäiſche Rußland übergreift, und damit 
auch das übrige Europa bedroht. 


der Rückgang der Sowjetgemeinde 
in Furopa. 


In der Sowjetpreſſe werden folgende Angaben über die 
Stärke der kommuniſtiſchen Parteien in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern Weſteuropas veröffentlicht: 


1920 1922 1924 
Deutſchland 360 000 266 000 000 
Frankreich 130 000 78 828 50 000 
Italien 70.000 24 688 12 000 
Tſchechoflowakei 360 000 170 000 130 000 
England „ RAOORO 5116 3 000 
Norwegen 97 000 48 000 16 000 
Schweden . 15000 12 143 12 000 
Dänemark 1200 1200 700 
Holland. e 4000 2500 1700 
Schweiz, 6 000 5 200 4000 
Spanien 10 000 50 000 6.000 
Polen — 10 000 5000 
Belgien 1 000 517 500 
Insgeſamt 1 064 200 674 142 590 990 
Insgeſamt ohne 
Deutſchland 704 200 408 142 240 990 


Die obenſtehende Tabelle zeigt den fortgeſetzten 
und ſchnellen Rückgang des Kommunismus 
in Europa. Dieſer Rückgang trägt in faſt allen Ländern 
einen kataſtrophalen Charakter; eine gewiſſe Zunahme iſt 
nur in Deutſchland zu verzeichnen, wo eine Reihe von 
beſonderen Umſtänden: Ruhrbeſetzung, Inflation, Ar⸗ 
beitsloſigkeit uſw. zuſammenwirkten, um größere Maſſen 
vorübergehend den Kommuniſten zuzutreiben. Aber ſelbſt 
in Deutſchland, wo die Verhältniſſe den Kommuniſten 
günſtig waren, ſteht die Zahl der Mitglieder der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei im Jahre 1924 nach ihren eigenen Angaben 
hinter der vom Jahre 1920 zurück. Wobei noch zu bemerken 
ift, daß in den letzten Monaten in der KP D. ein 
enormer Rückgang eingeſetzt hat, der beiſpielsweiſe in 
Berlin, nach zuverläſſigen Angaben, 50 bis 60 Proz. beträgt. 


Kleine Rundſchau. \ 


Das Interview. Der frühere Reichskanzler 
Dr. Wirth, der zur Kur in Marienbad weilt, ſitzt dort auf 
einer Ruhebank und lieſt eine Berliner Zeitung. Da ver⸗ 
neigt ſich ein Herr überaus höflich vor ihm und fragt, ob 
er ein Reichsdeutſcher ſei. Der Kanzler bejahte, Der Herr, 
ſeiner Ausſprache ein Wiener, bittet tauſendmal um Ent⸗ 
ſchuldigung, aber er möchte gern Auskünfte über deutſche 
Verhältniſſe haben. Der Reichskanzler erklärte ſich gern 
bereit, Auskünfte zu erteilen, doch der Fragende verge⸗ 
wiſſerte ſich nochmals vorſichtig, ob er auch ganz gewiß eine 
zuverläſſige Antwort erhalten werde. Da lüftet der Kanzler 
fein Inkognito und ſagt: „Ich bin über deutſche Verhält⸗ 
niſſe recht gut orientiert, ich war früher Reichskanzler.“ 
„Dann werden Sie's ja wiſſen“, meint der Wiener befriedigt, 
„alſo kann man 
farbe und blanken Zehnern Grand ſpielen?“ 

* Die Schwiegermutter in die Donan geworfen, weil 
ſie zu viel gegeſſen hat. Der Ofenpeſter Straßenkehrer 
Franz Meſtyan hat ſeine Schwiegermutter von der Donau⸗ 
brücke in die Donau geworfen, wo ſie ertrank und gab als 


* Motiv der Tat folgendes zu Protokoll: Er habe fie töten 


— —— ͥ ͤ ͤôHV'DW— — ͥͤ ͥñꝗr⅛—ð — ů— — — 


müſſen, denn ſie habe zu viel gegeſſen. Er ſei arm, verdiene 
wenig und ſei außerſtande geweſen die Frau zu erhalten. 
Lange habe er gewartet, daß ſie „freiwillig“ ſterbe, doch die 
74⸗jährige Frau habe eine Lebenszähigkeit an den Tag ge⸗ 
legt, die ihn ſchließlich gezwungen habe, ſie aus dem Weg 
zu ſchaffen. Er habe alles getan, um „das letzte“ vermeiden 
zu können. Habe nie einen Arzt gerufen, wenn die Alte 
krank war, habe ſie mit verdorbenen Speiſen gefüttert, ihr 
in einer zugigen Hundehütte Quartter angewieſen, die 
Schwiegermutter habe aber keine Anſtalten getroffen, aus 
dem Leben zu ſcheiden. Die Nachbarn Meſtyans beſtätigen, 
daß dieſer mit beſtialiſcher Grauſamkeit alles unternommen 
habe, um ſeine Schwiegermutter ins Jenſeits zu befördern. 
Die alte Frau lebte buchſtäblich wie ein Hund. Sie war 
ſtändig an die Hütte gekettet, Meſtyan prügelte ſie häufig 
ihr Körper war von dem Liegen auf dem verfaulten Stroh 
mit Geſchwüren bedeckt, als einzige Speiſe erhielt ſie ſchimm⸗ 


liges Brot und ihren Durſt mußte ſie aus einem vor der 


Hütte ſtehenden ſchmutzigen Gefäß ſtillen, in dem das 
Waſſer nur einmal täglich gewechſelt wurde. — Der Un⸗ 
menſch wurde der Staatsanwaltſchaft eingeliefert. 

* Muſiker⸗ Anekdoten. Rubinſtein ſagte von einem 
Pianiſten: „Er ſpielt Beethoven ſehr geläufig und Czerny 
mit viel Gefühl.“ — Goldmark fuhr zu einer Aufführung 
ſeiner paoman von Saba“, die in einer Provinzſtadt ſtatt⸗ 
fand. r vor der Ankunft bekam er Luft, feine Popularität 
in der ihm unbekannten Gegend feſtzuſtellen und knüpfte mit 
ſeinem Gegenüber im Eiſenbahnabteil ein Geſpräch an: 
Geſtatten es ich bin der Komponiſt der Königin von 

aba!“ — das ein angenehmer Poſten?“ — Anton 
Dyorak hatte ein merkwürdiges Intereſſe für alles, was 
mit Eiſenbahnweſen zuſammenhing. Der Geiger Joſef Suk 
beſuchte ihn und gab ſich Mühe, das gleiche Intereſſe zu 
gegen „Lieber Dvorak, ich bin mit dem D⸗Zug 992 um 
3 Uhr 44 angekommen.“ Ohne mit der Wimper zu zucken, 
belehrte ihn Dvorak: „Entſchuldige, mein Lieber, 3 Uhr 44 


kommt der Zug Nr. 467. 992 iſt die Nummer des Tenders!“ 


Aus der Jugendzeit. 
Von Heinrich Zerkaulen.“) 


In der Pauſe ließ ſich ihm die Frau Direktor vorftellen- 
Er machte ſeine gewohnte höfliche Verbeugung. 

Sie war eine hochgewachſene Frau mit weit zurückgebogener 
Stirn, einem faſt herriſchen Mund, der durch ein paar tief 
eingegrabene ſeltſam ſchräg verlaufende Linien etwas unendlich 
Wehmutsvolles, um nicht zu ſagen Ergebungsvolles beſaß. 
Man hatte gleich das Gefühl, die Frau müſſe in Wirklichkeit 
ganz anders ſein, als ſie ſich geben mußte. 

Auch der Dichter ſah ſie intereſſiert an. Er las zum 
erſtenmal in ſeiner Vaterſtadt. Denn nun, da ſein Name 


genannt wurde, überhäufte man ihn nachträglich mit Ehren. — 


„Wiſſen Sie, daß wir einmal als Kinder einen ganzen 
Nachmittag lang miteinander geſpielt haben?“ 

Da erkannte er ſie plötzlich wieder. Die Gegenwart riß 
auseinander wie ein Vorhang über einem Theaterſpiel. Alles 
Erlebte inzwiſchen, Dinge und Menſchen, traten zur Seite. 
Nur dieſer eine Jugendtag vor vielen, vielen Jahren ſtand 
jetzt ganz rein und greifbar vor ihnen. Sie hieß Ilſe. Und 
er war mieder der Knabe. Ein wenig bucklig, ſehr ungelenk 
in allen Bewegungen. Aber Ilſe blond und ſchlank und 
ſilberlebendig. 

„Nein, gnädige Frau, es war nur eine einzige Stunde“. 

„Das wiſſen Sie noch?“ fragte ſie ſtrahlend und ihr 
Geſicht war ganz ſchön dabei. 

„Ja es war ſchon Spätnachmittag. Und die rote Abend- 
jonne ſtreichelte Ihr Haar. Ich mußte immer an mich halten, 
es nicht mit der Hand zu berühren. Ich kannte Sie ja erſt 
vom Nachmittag her.“ 

„Sie waren mit Ihrem Herrn Vater zu Beſuch bei meinen 
Eltern. Es waren wohl gemeinſame Studienfreunde geweſen 
unſere Väter?“ j 

„Garz recht. Aber wie feltfam, das find ſchon jetzt wohl 
reißig Jahre“ , ' 

e »Und denken Sie, ich habe bewußt nie ein Buch von 
Ihnen geleſen. Ich höre heute abend zum erſtenmal Ihre 
tungen aus Ihrem Munde.“ 
i Aber er fragte nicht weshalb und warum. Was gingen 
bn überhaupt feine Bücher an? Bloß, daß fie keine Kompli- 
mente machte, das freute ihn. Aber ſo war die kleine Ilſe 
on geweſen. 
Aha kümmerte ſich garnicht mehr um die anderen Menſchen 
ani Zimmer. Halb erſtaunt, halb beleidigt und ſich vielſagend 
ickend, gingen ſie denn ſchließlich auch der Reihe nach hinaus. 
— RE 


nen Buche des bekannten Dichters „Rund um die Frau“. 


Bis ſie beide ganz allein waren in dem Künſtlerzimmer. „Wo 
haben Sie denn geſeſſen, während meines Vortrages?“ 

„Ganz dicht vor Ihnen, in der erſten Reihe“, antwortete 
fie glücklich. 

Wie verwandt ſie ihm war mit einemmal. Die Stunde von 
damals war plötzlich eine ganze gemeinſam verlebte Jugend 
geworden. 

Dutzten ſie beide ſich nicht gar ſeit Jahren ſchon? 

„Uebrigens muß ich Ihnen etwas beichten“, ſagte die 
Frau. „Wiſſen Sie auch noch, daß Sie damals Klavier geſpielt 
haben an dem Abend bei meinen Eltern? Das war mir das 
Wunderſamſte an Ihnen, ſo ein kleiner Junge, und Sie ſpielten 
ihon Klavier. Und ſcheinbar gar nicht geängſtigt. Und ſpielten 
wie ein Großer. Ich hatte Sie ſehr lieb an dem Abend.“ 

Er lächelte leiſe. 

„Sie dürfen nicht lächeln darüber.“ 
und ihr Geſicht blühte wie in Keuſchheit: „Ich war ja noch 
ein Kind und wurde früh ins Bett geſteckt. Das Kinderzimmer 
lag gerade über dem Salon, in dem Sie Klavier ſpielten 
Und längſt, als Sie ſchon fertig waren, ſaß ich immer noch in 
meinem Bett aufrecht und weinte. Weinte die halbe Nacht 
durch. Ich liebte Sie ..“ 

Da klopfte es behutſam an die Tür zum Künſtlerzimmer. 
Ein Herr des Vorſtandes erſchien, es ſei Zeit, der Dichter 
müſſe wieder mit ſeinem Vortrage fortfahren. 

„Leben Sie wohl“, ſagte die Frau da raſch, und reichte 
dem Dichter ſchon im Fortgehen ihre Hand... 

Er mußte ſich gewaltſam zuſammen reißen. „Kleine Ilſe, 
ſchon ſo alt geworden“, ſagte er faſt laut vor ſich hin. Dann 
ſchritt er zum Podium und wurde mit lautem Beifallklatſchen 
empfangen. Er dankte müde und abweſend und ſah nur auf 
die erſte Reihe hin. 

Ein Stuhl war unbeſetzt. l 

Er wartete noch eine Weile. — Sie kam nicht mehr. 
re Ilſe kam nicht mehr. Was nützten ihm ſeine Bücher 
jetzt 

Seine Jugend kam nicht mehr 


„Intadi G. m. b. H.“ 


Humoreske von Jochem Steilwurm. 


Ach ja, bei Aſchinger war es, oder ſonſtwo. Ich hatte 
ſiebzehn Redaktionen mit meinen neueſten Werken bedacht 
und mich nun mit der Befriedigung meines knurrenden 
Magens befaßt. Als ich eben dem weißen Ober meinen 
Wunſch mitgeteilt hatte, trat ein vornehmer älterer Herr 
an meinen Tiſch und nahm mit einer Verbeugung Platz. 
Bald redeten wir von Boxern, Miniſtern und ſonſtigen Des 
deutenden Menſchen und ſchließlich auch von ſchlechten 


Sie errötete dabei 


5 


—— nen. 


Zeiten. Na, da brauchte ich als Federfuchſer nicht zurück⸗ 
zuhalten mit Klagen. Mein Gegenüber aber fragte mich 
daraufhin, ob ich von der Intadi G. m. b. H. gehört habe. 
mußte verneinen. Und während der Ober vor ihm 
öſtlichkeiten geordnet aufbaute, mir aber einen Teller 
„Löffelerbſen ohne“ hinſchob, weihte der Herr „Vertreter“ 
mich in die einfachſten Geheimniſſe feiner G. m. b. 9 
Allerdings 11 ich erſt als Geſellſchafter aufgenommen 
werden, wenn erſtens: das volle Vertrauen erworben, 
und zweitens: die Eignung erwieſen habe. Jedes Mitglied 
habe ein geſichertes Einkommen, das dem eines Bank⸗ 
direktors mindeſtens gleichkomme. Während er den zweiten 
Gang in Angriff nahm, wollten die Löffelerbſen vor all 
meinen bereits ausgemalten Zukunftsmöglichkeiten nicht 
mehr ſchmecken; träumend ſchob ich ſie beiſeite. Wo würde 
ich meinen ſtändigen Wohnſitz nehmen, welche meiner ge⸗ 
heimſten Dichterwünſche zuerſt erfüllen, welche meiner vielen 
Lieblingsideen zunächſt ausführen? Plötzlich greift mein 
Nachbar nach ſeiner Uhr; aber die ſteht. Ich ſage ihm die 
Zeit: er ſpringt auf und ſtürzt zum Telephonautomaten. 
Vom Ober fordert er eine Marke und wechſelt einige Worte 
mit ihm; der Ober ſieht mich freundlich fragend an. 
nicke freundlich zurück, und bin ſchon wieder in meinen 
Gaukeleten. 

Eine Viertelſtunde vergeht, noch eine und noch eine. 
Wo bleibt mein Tiſchgenoſſe? Oh, er holt mindeſtens das 
Formular für den Geſellſchaftsvertrag. Noch eine Viertel⸗ 
tunde und noch eine. Nun wird die Sache komplizierter. 

ch A, 7 1 Br oh vorbeigeht. 

7 zahlen ofort!“ 

Ich batte Loffelerbſen .* 

N 
mit Ei, Zwiſchengang, Kalbsragout mit Gemüſe 
hörte en Reihe von mir beinahe nicht mehr vor⸗ 
ſtellbaren Bat gr 

„So, ja, noch fünf Import und..“ 

e A 


BR; 
BA 101 recht, noch zwei Telephongeſpräche und ...“ 
. 
a, noch die Droſchke, eine Fahrt zum Anhalter, 


ma ns 

Er rechnete. Ich war unfähig, zu denken, griff mechaniſch 
nach der Brieftaſche ... fort ... zur Uhr... fort — zu 
meinem Stock mit der alten ſilbernen Krücke — fort — Hut 
und Mantel hingen noch da, aber — umgetauſcht. Doch in 
der linken Rocktaſche hatte ich einige Zeitungen und darin 
noch einige größere Geldſcheine, der Monatsertrag für 
meine ſtändigen Wochenberichte. Das reichte eben, ſelbſt für 
meine „Löffelerbſen ohne“. 

Ich weiß heute noch ; 
G. m. b. H.: nicht einmal etwas über den ein wenig merk⸗ 
würdigen Namen. Aber manchmal blitzt es wie eine 
Ahnung in mir auf Internationale Taſchendieb G. m. b. H. 

Ich muß wohl das Vertrauen, nicht aber die Eignung 
beſeſſen haben. ; 


beim Skat mit drei Jungen, einer Steh⸗ 


ein, 


ch weiß: Einmal Löffelerbſen, dann Bouillon f 


nichts näheres über die Intad! 


ern 
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Schnittmaterialien aller Art, 


r 


C BE, 


Nad Portem 2. 


Mein Ban-Beschätt : 


habe ich nach 3jähr. Stillstand 


wieder eröffnet 


und führe sämtliche Bauten schnell u. billig aus. 
Zwecks Geldbedarfs verkaufe ich zu sehr 
niedrigten Preisen: 

Trockene kief. Bretfer verschied. Qualität 
und Stärken, Kantholz, 

kieferne, birk usw. Bohlen, Dachlaffen. 

Liefere auf Bestellung: 

Gehobelfe und gespundefe Breffer, 
sowie auch Lisfenholz. 

Ebenfalls verkaufe ich 1 Mühleneinrichfung 

(zur Windmühle geeignet, 2 franz. Steine etc.), 

10 gebrauchte, jedoch gut erhaltene Milifär- 

wagen, 1 Pferd (Hengst, 5Jahre, 1,70 mhoch). 


A. Mischker, Dampf-Mahl- u. 


Schneidemühle 
Drzycim, pow. Świecki. 


— —— — 


| Freibriemen 


0110 Wiese 


BYDGOSZCZ . 
eg + 
ERNEUTE 


65 $ 


A URDAI 2 33723 


Holz! 


Bauholz nach Liſte, 


tieferne Blockware, 


Gerüſtſtangen und Bohlen, 


$ Infolge Nichteintreffens von Kontroll-Uhren IE 
verleihe Automobile nur auf mündliche oder 
telefonische Bestellung. 
Zur Stelle vier neue „Ford“- und 
| ein „Berlict“-Wagen, 16/40 P. 8. 


Wawrzyn Piechocki 


10005 


8 


| Wolf-Lokomobilen | 
Ziegelei- Maschinen 
Torf- und Brikettpressen j 


{9 Schloßsicherungen,Schloßsperrer 
Einbruchsichere Schlösser 


m 


Analysen- u. Goldwagen 
Gewichte lose und im Etui. 
Wirtschaftswagen 

Reichsgetreideprober. 


IE Teerfreie Eindeckung 
0 Lohsol Ruberoid 
1 Bau- und Möbelbeschläge 


20310 3 


Wächter-Kontrolluhren 
Zirkulat.-Fabriköfen 
Transport-Hachelöfen 

Weißes Schmelzkachelzeug $ 
Veltener Chamotte-Kacheln % 


W: Fußboden- u. Emaillelacke 
Famil. techn, Gummiartikel- f. d. Zuckerindustrie 

7 Radiolit (a la Klingerit) 

2 eee r l 


Gummimäntel 


FÜR HERREN UND DAMEN 
MANUFAKTUR :: WÄSCHE 
FÜR HERREN U. DAMEN 
WÄSCHE - ARTIKEL 
ANZÜGE SOWIE 
HERREN- UND 
DAMEN- 

STIEFEL 


— 


Au 
; 4 Raten 


ROGALINSKI, ZAREMBA, SZUCHIEWIGZ I S-KA. 


ULICA DŁUGA NR. 66, ECKE PODWALE, I. ETAGE. TELEFON NR. 809. 


as 2 


Schnell -DUT — Preiswert 


repariert und renoviert unsere 


Reparatur - Abteilung 
Wagen jeder Art, Karosserien 
E Gummi -Räder "SE 


Rich. R. Schmidtke J. 2 U. 5 


Bydgoszcz -Szretery. 


Opet nAUCNWATENgESCNAN 


„Okazja“ 


19 Dworcowa 19 


A ii Tel. 13-41 Tel. 13-14 
empfiehlt zu günstigen Preisen: j 


Damen- und 
Herren-Pelze 


Persianer-, Seal-, Bibret-, 
Nutriamäntel aller Art, 
Pelzfutter :: Felle 


sowie in größter Auswahl 20214 
Pelz- Kragen. 


20723 


999999 90009 29999999209 
Gänzlicher Ausverkauf 2} 
in Schuhwaren 
infolge Aufgabe des Geschäfts. 
8 . Sport ass | 
Günstige Einkaufs-Gelegenheit auch für Engros-Käufer. 
— — 


fGAmEN - STOFFE) wm. 


74 >: und Singer: 


ran 


Milerei- Muhen 


liefert 


Robert un 

Bydgoszcez⸗Wilczak, Stawowa 39, 
Halteſtelle der Straßenbahn: 
= Blumwe⸗Fabritk. g 


5 


2 für Mäntel, Kostüme, Kleider, Blusen efc., 18 werd. ausgef. y 
aj dien, tatott; 
uss 


gute 
et 175 ſucht entſpr. 
Partie. Nur reell denk. 
Herren im Alter von 
30—35 Jahren wollen 


Geldmärtt⸗ 
Achtung a aip, 23 


E inenfabeif ehr a. d. Geibi. d. Z. einſend. 


5 aut eichäfti 
gt iele reiche Auslände- 
a Teil aber zur Ver⸗ rinnen, viele vermög. 
š größerung d. Anlagen, dtsch. Damen a.m. Rea- 
toke Berdienit en Besitz eto. wün- 


à möglichkeit vorliegt. schen "Heirat, Ausk. 
Offert. unt. C. 30 kostenl. Herren, a ohne 
lan die Giht. d. Itg. Vermög. Stabrey, Berlin 


4000 21 113, Stolpischestr. 48. 


£ 20477 
egen 1 
leihen. 


HERREN -STOFFE 


für Anzüge, Paletois, Hosen etc, nebst Fuftersachen 
sowie sämtliche 


Leinen- und Baumwoll- Waren 

in Friedensqualitäten 

Spezialität: Schlesische Inleffe u. Drelle = ferner: Gardinen, 

Vorhangstoffe, Gobelins, Wäsche, Schürzen, Trikofagen eic. 
empfiehli zu sehr günstigen Preisen 


Alfred Hübschmann, 
Inhaber: Alfred Hübschmann 
Gegründet 1900. Bydgoszcz. ul. Mostowa 6. 
Beste Ware ist stets billigste Ware. 19014 


zu Junge Dame katholiſch, 
\ Hi be . ER 9 
röße, blo ucht a. 

ö Ofert, ur i nt. M. 20733 dieſem Wege netten 
F 
Be eines Grundft. Heirat 


Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, — A das Grundtüdeingetr |mit Sub unt Er 10570 
8 Kiſtenbretter, Eichenrundh olz, O. u. B. 10964 a. d. G. d. Z. ö an bie 3 d. 


Rollen, Brennholz, Schwarten. 
Säumlinge und Sägeſpäne 


Kiefern: und Eichenſcheitholz, 


ſowie 


liefert en gros und en detail 
Drzewo Grodzisk 


T. z o. p. 


Porażyn bei Opalenica, 


eine polnifhe 3ertilworenfitma 


in Poznan eine Filiale b 
Paor 5 


einen Teilhaber mit 1 


Kapital 


von 10 000 27 


zwecks Gründung einer Abteilung in 
Bydgoszcz. Bevorzugt werden Kaufleute, 
die gute Verbindungen mit Bankinſti⸗ 
tuten haben. 55 wird der Beſitz 
eines Frontlokales. — Offerten unter 
Poſtſchließfach 163 in Lódź. 207 


Pelze: Bezüge Pelze 


wie auch alle anderen Aenderungen 
nimmt zur Ausführung an 


20050 


.Magazyn Mód B. Cyrus 


Tel. 1438. Gdańska 155. 


Suche per 1. 10. oder 
früher, erfahrene, ge⸗ 
bildete 


Gute Verdienſtmöglichkeit 


als Verkäufer auf dem Lande f. ein. 
Landw. Artikel, finden gut empf. 
energiſche Herren, d. poln, u. deutſch. 
Sprache mächtig und evtl. über ein 
Fahrrad verfügen. Meld. v. 3-6 nachm. Zeugnisabſchrift, Ger 
O. Schulz, Bydgoszcz, Gdanska 47, I. 2076 haltsanſpr, an Frau 
— ————— —  Rittergutsbei. Sabna, 


na, N 
Palezyn, Nowawies * 


2 Eine eleg. febr gut ers 
1 Omnibus halt. Brennſpiritas⸗ 
1 oder Petrol.⸗Lampe 
k zu kaufen geſucht. Off. 
(wenig gebraudt) et. g, 10935 a. D.. D.S; 
tagen, sol 1 Feldſchmiede. 
1 Echraubſtod 


Gtellengeſuche 
Kindergürtnerin J. Klaſſe 
evang., ſucht zum 1. 10. Stellung auf dem 
Lande. Gefl. Off. unt. F. 2759 an das Danziger 


J. Steinberg, 
in Barcin. 


Gut eingeführte 


Anzeigen⸗Büro Danzig, Langenmarkt 15.20897 f 
S wielta p. Inowroclaw. ng aa 2 a taufen gefucht, 10007 
Suche ab 1. Oktober] Erfahr, Wirtſchafts 28 Suche per 1. Oktbr. Likörfab rik ; a a Lech 1 DLT. 
Stellung als fräulein 2 917 oder ſpäter ſauberes Motoren Sw. Trojcy 6b. 
Repierförſter, Heck: rauen Sanss eng gr 25 in Danzig e von 60, 30, Ausgekämmtes _ 20306 
"a: halt v. Aio od. IDAE. g Stubenmädchen unter günstigen Bedingungen zu 20, 7½ P. S., nur kurze 
Förſter. u. d 10084 2.8. G. verkaufen. Erforderl. Kapit, etwa Zeit gebrauchte, unter Tüllen Mi 
Of. u: S, 1093% a. d. O. 6 im Glanzplätten, Ser⸗ 50000 D. G. Anzahlung 20000 D. G. x . 
5 vie irm, efl. Anfragen unter 3 
für Bromberg u. Umgebung I|imeren fen vertan Offerten unter 183 an die G. 20707 an d. Git. d. 3. UND Haarabfälle 
geſucht. der feinen Wäſche. Off. Annoncen-Expedition 20762 Motordreſchlaſten, kauft höchſtzahlend 


mit Gehaltsanſpr. er⸗ Hermann Daute, Danzig faſt neu, dopp. Reinig., Haarinduſtrie 
Entgranner, z. vk. Off.u.| Bndgoszez, Królowej 


Beamter Fräulein, evgl., 21 J., Ceralinpixwerle 6. m, b. ý, Fran NN Wie . ? Poggenpfuhl 55, Telefon6.394. a 6.49790 a. d. ft. Jig. Sadısigilktoriaitr.)6. 


poln. u. deutſch ſprech., Nad Dom., 
ledig, 28 9. alt, eval Selerg aged gde Danzig-Langlubt yon. rubarb eiche depron 
poln. Staafebiürg, m. Offer N. . u Suche. + Gude z. I. 10 eine zu» $ Taut. sej. . 8 5 Puppen⸗ 


mehrjähr. Praxis, in ' verläſſige, tüchtige mit 2 Morg. Land zu verk. an C. B. „Expreß . 
Ach J bei r d. Fand S. Mastowsti, Solec: | T A Grundſtüd s pyi N. Sawederowo, | eiche ever. j 
L Oct kzybylskl. Nowa 16.10 maſchine 1¼ 3. verkauf. lelluloidbruch 


wirtſch. erfahr., beider 2 
Landesſpr. in Wort u. 1 „ Ja . 

Schrift mächtig, lubi MOER N Re 1 j end e oder einfache Stütze, 2 18 5 — auch einzelne Teile 
auf gr. Beſitz ſelbſtänd. Offene Stellen Di Provinz⸗Städte beſuchen, können einen die kochen, backen ein € X R Petroleum: zum Einſchmelzen. 


Stellung oder direkt gangb. Haushalts⸗Artikel gegen hohe machen kann und mit! * i 

unter Chef. 28 unt. roviſſon mitnehmen. Meldung. 3—6 nachm. Federviehz. vertr. iſt. Hängelampe Parfümerie 

N. 20734 a. d. Git. d. 3. Suche deutſchen Schulz, Bydgoszcz, Gdanska 47, 1. 2075 Offerten unt. B. 29503 au taufen ed: Dff. u. Puppen⸗Klinik 
i G 


an d. Geſchäftsſt. d. 3. 


Suche zu ſofort evgl. 
kinderliebes 20704 


jung. Mädchen 


zu zwei Kindern von, 
2½ u. 4 Jahr. Selb. 
muß fih auch etwas 
im Haushalt betätig. |f 


10927 a ſt. d. Ztg. ul. Gdanska 40. 20907 


Wohnungen 


Ausschneiden u. Aufbewahren! 2030 
Zur gefl. Erinnerung u. evtl. ee e, in 
vorkommenden Fallen Vertretung in sämtl. Miets- 
ſangelegenhieiten vor dem Urzad Rozjemezy dla 
J| spraw najmu, sachgemäße Hduser verwaltung, 
| Briefwechsel in poln. u. deutsch. Sprache, sowie 
Gesuche, Anträge, Reklamationen u. dgl. an Be- 
f| hörden übernimmt u. erledigt umgehend u. 2.3 
wissenh. „Büro WAP“ Gdanska162, Tel.1429. 


Werkſtattraum, 


(cirka 150 am, für ruhig. ſauber. Unternehmen 
geſucht. 
Off. unt. 3. 10989 an d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Gelegenheitskauf 
gebrauchter Maſchinen: 


1 Drillmaſchine Siedersleben, 3 m, 

1 Drillmaſchine Eckert, 3 m, 

3 Düngerſtreuer Weſtſalia, 2—3 m, 

1 Osborne⸗Grasmäher. 

1 Delmüble nebit Preſſe kompl., 

1 Rartoffelroder Harder, 

i Lokomobile Garett Sons, 

1 Dampfdreſchmaſchine Garett Sons, 

1 Dampfdreſchmaſch. Garett⸗Smith, 

1 Welger⸗Strohpreſſe 

1 Häckſelmaſchine. VBorderſchneider für | 
Kraftbetrieb, 

1 Saronia⸗Schrotmühle Nr. 0 für 
Göpel betrieb, 

1 Scheiben⸗Schrotmühle für Göpel⸗ 


klolnſpelkor BEVA: elend eenen, er 
Feld niyeltor 5 25g 100880 8 0 d. g. Zahntechniker 


der polniſchen Sprache s 
mächtig, geist anf] Suche bum 1. 10. 2“ für Kautſchur⸗ und Metallarbeiten, per 
1. Oktober geſucht. 


8 ute Senije, tuet evangeliſchen 
Sat e güte Beamten Paul Bowsti, Dentiſt, 
Moſtowa 10, I. 20738 
Fr. Lindenberg, 


mul ee Ind mie lamab in 

wehno, pow. Wyrzvsl. nach lleberein kunft Bei Suche für meine Konditorei und Cafs Dom, Lipie 

eg in z 9180 Srana, r zum 1. Oktober evtl. auch früher einen bei Gniewkowo. 5 
g. Landwirt jucht vom e und Bett. Nur interni 3 S 

1. Pttober Stellg. als gebild, im Beſitz des e 2078] Suche zum bc der 


Wirtſchaftsbeamter. Einjähr.⸗Zeugniſſ., ca. 3 2 x 
Bin 24 J. alt, der diſch. 26 Jahre alte Herren t š 
u. poln, Spr. mächtig. | wollen ſich zunächſt m. en en E 
Offert. unter B. 20639 Zei: ſchriftl. meld. betrieb 


an di t. d. Jig. P. Kepfeld. Wübelms⸗ i f z 
F Verheteateten ort . (gelernter Konditor bevorzugt), der deutſchen oder eini, Yunger 2 Häckſelmaſchinen für Göpelbetrieb, 
Wirt t Bydgoszcz. 045 und polniihen Sprache mächtig. Derſelbe Servieren bewandert. ße e e für ee 
tr ſchaf 5: El eve m muß das Büfett auf eigene Rechnung über⸗ Dunia Pa 1 8 1 Kartoffeldämpfer, 320 Ltr. Inhalt. 
ie 65 eugn. u. Lohnforde⸗ F Samt: 5 
beamter mit Vorkenntniſſen od. . ee e rung einſenden an Sämtlie Maihinen find ons Bann: Direktoreines größeren Suche eine leere 
ützt auf gute Zeug- 9 iften an 8 repariert un ebsfähig. ; srate ar — 
Aste auf gute Johne 2. Beamter Frau Plehn, r 
Familie, 32 Jahre alt, für Hof und Feld, der 
HL. 


Hermann Schulz Rittergut Jcheſtowo. Gebr. Ramme, run mit Zubehör. 


evanal., poln. Staats“ bei den ſchriftl. Arbeit. EN pw.Ehelmno, Pluznica mit ſämtl.Bequemlichk. nach Vereinbarun 
bürger, der poln. Spr. zu helfen hat, 3. 1. 10 Konditorei Rawicz. K Bydgoszcz, i. Zentr. d. Sladt, wie: Offert. zu richten un 
mächtig, ſucht Stellg. geſucht. Bewerber Gef. z. 1. 10. ev. gebild., |i | Zacisze, Paderewsk., E. 10907 a. d. G. d. 3; 


} h f 75 T E E AEE N S ge ul. Sw. Tróicy 14b. Tel. 79. 
Antr. zu jed. Termin. bitte um Zeugnisab⸗ 25642 jüngere, ſelbſttätige 0. ſtycznu., Mickiew. ıc. 
E die ein 8 | 1 Tara. eau an Stenotypiſtin Hausdame —— 81 05 B. 1008 geh Ange. ne Be unter 
. d. „kurz. -É á an die Geſchäftsſt. d. Z. ir re 
. i z it Hi 88. n Ann.⸗Exp. 
Gutsverwaltg. Przuſiet, für volniſch⸗deutſche Korreſpondenz die mit Hilfe von Mäd Kaufen jeden Poſten Größere Wohnung a Su ” 5 un 


Suche für meinen p. Toruń 1 Rozdartn per ſofort oder 1. Oktober geſucht. 20700 chen u. Kutſcher einen | 
o Lea i PATON 3 mit ſämtl. Bequemlich⸗ 
5 : klein. herrſchaftl. Land» z = A 2A 
. e 255: Br 
r eneng żelazem i metalem g lebenslauf, Big, einrichtung 20989 mich. d. 1090 f. d. 9 


Verwalter 2. Beamter 


al 
Sp. z ogr, odp. Bydgoszcz, ul. Długa 36.| Bergütungsanipr. erb ff. unt. 3. 10959 a. d. D. 10968 a. d. Git. d. g. 
| j . rg] „Offerten find zu richten an Firma Geſchäftsſt. d. Bl. erbet. | i 
mit langjähr, Praxis, Kebinbt Poln. Sprache Suche für ſofort oder um 1. 10. d. J. Off. u. S. 20622 a. G. d. Z. ch F 20735 Ein leer. Zimm. z. 1. 10 
tüchtig u. erfahren, den Bedingung. Zeugnis⸗ I. 10, 24 tüchtig., ehrl., ſuche für meine Töchter, 


i : Zum 1. Oktober 24 gej, Off. erb unter 
ich ſehr empfehl kann, abſchriften u. Gehalts. kautionsfähigen |V. u. VI. Kl., ei 


e „ANI.“ 3. L. Jig Bohng. B. {0694 a W. G. d: 3; 
. Etuben⸗ 


— 


in d. beſten Stadtgeg., 


wegen Einſtellung des ansprüche einſenden an v prüfte, evangl. Zjednoczone Fab ki Maszyn, Tow. Akc. in vornehm. Haufe, m. Büro» bzw. 
Sete e Anm nein Fiſcher Lehrerin mz Sies near ze. f f ae weite er ea 
v. Bieler, de Gniewtowo. 2nor| welder in meiner Abr | welde, aud Munt- mädchen r e a PR un Mu. | (45 Ubicat.) m. Telefe 
eſenheit ſelbſtändig un i t. u. elekt. Samp., 
J 1 1 15. Dan wamni verſteht. Monat · ede er gewandt im Ser · vor: 2 Schlafzimm. D. 10906 a. d. Git. d. 8. eotl. m. extra 2 möbl. 
Wiriſchafts⸗Affiſtennt Gut unverh 9. „ArDBes|Tiches Gehalt nah Ber⸗ Frau@llyDehlmann, 3 Sucht am mus 25 iſelonanes. Sofa, 2, 3: od. A- Anm. z verm. PE Ai 
He » enero, |einberung, Miebung, |, K dee f schalte Serge 900, 30 p ae gn abe a a5. 60.08 
en u Ber edle Beamter Geſchafteſt. diel. Zeig. en: nisabſchr. 3. lenden an 171, i eiehr. 55 Gastronen 1u, Zum.⸗Wohnune Kleiner RN 
19. ac „ 8 n y 2 ng. 1 a erin i . . 109F X — 
, r ii 
i 7 1 8 1 1 A i a er s 4 a . 
ucht Stellung. Off.] mächtig. Angebote mit der ſelbſtänd. arbeiten moitinu flotre t ach Suche zum 1. Oftober Vertauſche Polen fab ene geſucht. Renovierung 


e n eee pa cleriehrüng“ Stebri, pat e et erfahrene, tüch de 
Kauimann 1.10.19 Dom. Pauliny, Eltern, Im. Jeugnisabſchr. 059 Wir 


p. Kotomierz, pow. Sohn acht 
Bydgos er wird per Gehaltsanſprüch. unt. 


liefert billig Pielke, wird übernommen. in der Altſtadt fof. od. 
£ andwirtidh. Sniadectſch 29.205 Gefl. Offert. u. B. 20663 ſpäter zu mieten gef. 
150 Morgen, A FREE TIERE o die Geſchſt. die). Ztg. Off. u. 5178 a. d. Ann. 


bar. 
Windmühle. 5 Deg Küchen » Einrichtung 1-23immer m. Küche Exp. E. B. „Expreb”. 


ſofort oder 


į en — — pa D. 20667 a. d. G. ` A 
Neilenertreter Die Stelle des geſucht, 2 für groß. Gutshaushlt. u. 20 Morg. Pachtland.] billig zu verkaufen. e en er Suchen im een 
t. Bowald, Station Wir ſuchen p. ſofort Bewerbungen u. Ges Waſſermühle mit | Marminstiego 2, II. r. un. B. 10057 3 der Stadt 


„ U. G. Ar 5 i üchti 40 M N 
Dej atoe. d Big. Ib | Aprreipondentin tal Aittergutsbet, gur Seid Im. -Rühmalipine ee erector, Lugerrüume 


Nehring, Kraplewiee É 1-2 Zimmer, einfach 

elterer, erfahrener Mehrere 1097| welche der polniſchen b. Laskowice(Pomorze) |Marienwerder, Mftpr,, a möbl, ohn. Bettz., mögl. Der . N 

Dee !,, oenar Aier eoar ren | ̃ĩͤ .. 
20 Sabre i. Bürodienſt bleibt ei Kcynia 2097|, einen Glaſerlehrling Sprach. ſtenographiert. es x Grundftüid Gold uber. zs] a. d. Geſchf. d. 3ta. erb. Nr. 361/12. 20669 
1 eibt durch den bis- ſtellt von ſofort ein Offert. unt. O. 20749 Ni en u aroen ae Dabbi Brillanten | — . 
abrit. davon 10 Jahre siale 1 Bi Iesiersfi, e an d. Geſchäſtsſt. d. J.“ 28 Morgen Torfwiele Ne neee e R WARRE 
als Prokurist tätig, Suche + or iri ee —| Suche von ſofort Reit Mittelbod. m. tot. — ——— A — M jbl: 3 mat 1 
Kalhılatipn, Cine und tus meine | Unverheitateiet n. Fleisch. u. Mart N asche We. SER SOUL immer 


>| mit 60 Morgen Land Geid. eine branchekun⸗ 3 mpl., zu 3 RER 5 
orant and A Bud a Ansehen an Chauffeur dige, durchaus tüchtige ch k 0 . S. 16760 2—3 möbl Bimmer 
uht zum 1. 1. 25 oder unverh. Mann Berlänferin. N mit Küchenbenutzung, von tinderloiem Ehe⸗ 


her anderweit., gut z i bei = 

doti mögl. nicht unter 30 tann fih melden beija. Krohwerk, Fleischer. ö x . Jabr gu ſoford od. 1. 10. gelucht. 

en Si, der elbit, die Hermann zwirner, |mitr., Keel Jadwitgi12.| Fy sss aeilvetes jim Borort ber Of. . Set unt S. 10949 an Bie Git. diei. Zeita. 

an die Geihättsit. d. 2. ‚ Der; Brodnica Bomorse. | NOMEN 3:104 «2.0.2.8. [Möbliertes hans Tonia 
| e. nwaldz 2 


Fleißig. energiſch. zu⸗ F Perfekte 
alle 5 a jeD, vom Lande, nicht unter Suche ein 
Berti (ut Besch. b 5 Stepperinnen ae a eng. Müh len rund ſtd. Zimmer . ut med). eis 
ang als Blabmeilt.,|Rihard = Lehrmädchen J ns verlangt. | eaenjeitigeBergütung| bis 200 Str. Tagesleift beit. 101.8. 1. Str. B-t. 
Aufieper u, Off pow. Grudziadz. ſſtellt ein C. B. Expreb. Tow. le. vn. mi ee TOS zu tan od, au padt, f Hol nn D. e 
; Off. für größeres Gut zum riftliche Offert. m. k or 
Nell Here bee Sprach Bahn: * ig gc f. d . esch ede e. unn] Wich 5 ‚gute ur. Möbl Im me Asch 
i Mortu Sdit mac te niter u. Spirituoſengeſchäft n K t Ulein 2257 5. El. 5 53705 dieer Ge- gerad lia. . M an d. Gſt. d. Z. n nia 20, J. l. 
» Stellg, a. Bote od. f. d Kant. ſüche ſch zu jofort rei. von ſofort aufs Land fi 6 ſchäftsſt. dieſer Zeitg. adella — x — K — 
leicht. Barga el: der Metall und „1. 10. d. J. einen geſucht. 2 Kinder, 2 Ruber 4 tübe „ein Bantbeamter ſucht 2 gut mobi, Jim. v. ſof. 
RN + e Hr ee Rehrling 7 . Vemilienanſch luz. 0 ausbalt ſch Wir verkaufen: möbl. Zimmer. ri 8. fpåt, an 78 u 
5 1. Ott. . denim, |ob Bebrfräufein mit an die Gicht. 5. Sta, alle tabem, en |u. €.10965 a. d. i.d. 3. 
n „v. 1. Okt. t „od. Lehrfräulein mit ank, i j era Timmer mit 2 Bett 
ab Stellung als 2050 — Jagielloheta 9.10: nur gut. Schulbildung.“ Geſucht zu ſof. per- e O. eee Saatroggen gi, Derr von auberhalb, ce Babe 
@g Eleve Ei Dir DE bi SEN macht OH u. fette guverläifige echten d. a d Kaliſalz 40% in 9 tun górna 1. 2. Cing., Its. 
J. . . ſa. sit. d. Ztg. erb. ; Schlaſſt. 3. CThwy⸗ 
ee Gold ſchmiede⸗ y 20656 o. 2. B. 2. 3, Suche Daneritellung als | Woh . 250 hosphat möbl Jimmer, mit fomo 13a, Sh dr. . 
we N Inst pil Maurer- WI tihafteri . upery 0 iepar. Eingang. gentr.| _ 10988 K 
Weber _Mfareer. die in allen Zweigen l N Lc a. d. 6.2.3. ver Gtadt. d t 5. 3. 
cbter r Sandwirts- ei 2 eines Gutshaushalts| am liebſten bei älterer Pferde jung u. alt, — che ask 
» der poln. und ꝛoau Wabreino, E t inge erfahren ift. 20847 Herrſchaft od. alleinit. ul, z. verkaufen I mob Simm a. Schüler 
8 Jab be Ein ee nimmt ſofort an 200 Pet br 47555 aim Seunnine, ingeb. am wi P 1 Hl ed Dame i, ar berg Fräul, find. Penſion 
n üchtigen, er- n ul., niſſe. Angeb. an . 8. 18 1 0 
n uchdruderei kewing 1 Wurf Wolfshunde, und an * ſchſt. Peterſona 6, ptr. 10941 


fahrenen Rika“ am. Ae Kr. Inowroclaw. . . 
ow. A.., a n ann j ý 8 £ í Fi 

ller Hyda., Marcinkowsk.9. Suche zum 1. 10. ein eee eee en zom ! ERS Senitenberger Groß., ſonnig., gut Penſion Moch. 4 10. 
Wache von ſofork für zu aliheelende Danzig. bei), 1 Pumpe m. 17 möbl. Zimmer d. fold. Nähe@liiabethft. Off u. 

ose Jungen elne Sener ipredendes| Suche är N., Privat- goluerg, Rohe 8. Pe Melletts. Seren gleich gu verg. |D, 10937 nd de 
eprüfte engl. _ 20724 dch haushalt bei hohem Jackowskiego „r z y „ Beſitzerstöchter, welche 
g Q en ar aerial b ar andw. Ein⸗ u. i ch 


bei Frau Maaß. 10944| die Schneiderei erl 
gearbeitet hat. R h i N EN er er r bey 
zur Wartung u. Pflege e Möbl. Zim., Bett, od. anderen Unterricht 
Suat . 1 in Se rer in. Madchen 19 ln en Köchin 1 Yuttermalhine ae gez 3. v. . nehmen wollen, finde 

< nU * . en. i j i wo Ñ en = 

. Sräulein fuet Starszewn, (Bomorze). bitte zu fenden an Ge alisan hnr aiea 1 Zentriſuge ; gaser: en 1 möbl, Zim. m. elekt. Penſion 
etg, Rastreis i Brom: Tüchtigen Søuh=|FrauRitterautsbefiker a M. Höltzel, (gebraucht) preiswert — Tel. 100 Licht u. evtl. Tel. per bei ein. deutſch. Famil. 
Off. u. gi m . Berion. | machergeiell. |telltein Schneider, rodnica, u verkaufen 20715 1 e 15. 9. zu vermiet, ı Anfragen Borana, 
N 6086 a. d. G. Bender, Jezu . Rotanna, Kr. Mog Po w. Tróicy 15, Laden. Dworcowa 18a. Dworcowa 21. im Lad. 


* í 


die Stoßtypen-Schreibmafchine 


Generawertreter: W, Okfitz, Inhaber: Willibald Oktıiz 
Rydgoszcz, Stary Rynek 14, — Teiejon 207 


l 


CATASHAMCNAACANODANNN:S | RE DH ER GO ER ER KG A 


Zur Herbsthestellung 


bieten wir an: 


aushaltungsſchule 
Janowiet, 


Kreis Znin. 

Beginn des Winterkurſus Anfan ng. Ottober. 
Gründliche Ausbildung in: Gut bürgerlicher 
und feiner Küche, Feinbäckerei, Einmachen, 
Schneidern, Weißnähen, Handarbeit., Mäſche⸗ 
behandlung, Glanzplätten, Hausarbeiten. 

Penſionspreis einſchließlich Schulgeld, 
858 und Beleuchtung monatlich 70 Zkoty. 

ir 5 Zloty Naturalien. 


Otto Pfefferkorn 


Budgoszez 25 Dworcowa 94 
Werkstätten: Podolska 3 


$ Orig, P, Š; 6 „„Winterroggen Frhr, y, Wangenheim" È 


% 1 a EG nn 2 er Be 1 
Preis: Posener Höchstnotiz + 75% Zuschlag. 


2. Orig, P. $. G.ni Pommerscher Dickkopf-W-Weizen" & 


(Mehrfache Blegersorte, absolut winterfest, stein- und 
flugbrandfrei, rasche Anfangsentwicklung.) 


Preis: Posener Höchstnotiz + 70% Zuschlag. 


J. Orig, P, S, G. „Nordland-Wintergersie" we n 


Gezüchtet aus Friedrichswert Gerste, ihr aber — 
en Winterfestigkeit 3 * 


Preis: Posener Höshstnotiz + 75% Zuschlag. 
ei Abnahme von unt. 10 Ztrn. tritt ein Aufschlag 8 g i 
von 5%, auf den Grundpreis ein. 
ei Abnehme von größeren Posten besondere Vereinbarung, 
Auf unsere 
Original- Kartoffelsorten: 


Kl. Spiegler „ Wohltmann“, Ki; Spiegler, „Silesia“, P. È G. „Blücher“, 
P. S. G. „Neue: Industrie“, P, S. G. „Werder“, p. S A. „Odenwälder 
Blaue“ und P. S. G. „Müllers Frühe 


Anmeldungen unter Beifügung eines 
Freikouverts find an die Leiterin Erna 
Letzring zu richten. 


ieee ee eee 


DE 
2 


Für die 


f gegenwärtigeSaison i 


eee eee eee 


æ werden Bestellungen auch aur Herbstlieferungen wen 


ab Lager lieferbar: 2 q genommen: desgl. Vorbestellungen für Orig. P. S. G. „Gelb- 
$ C d 2 0 0 2 Immer sternhafer‘ und Orig. P. ambrinus-Sommergerste“. 
$ 3 Zuchtprinzip: Ungünstige Klimatische und Bodenverhältnisse 
son den einfachsten bis zu den elegantesten Elurich ſungen @ zwecks Heranziehung von widerstandsfähigem Saatgut. | 


Verladung erfolgt mit Frachtermäßigungsschein von der näch- 
sten großpolnischen oder pommerellischen Anbaustation, 


i 5 Poisko-niemiecka hodowla nasion tzo. 
$ Deutsch-Polnische Saatzucht s. m. v. l. 


Sagatarte, 
per Ogorzeliny, powiat Chojnice (Pomorze). 


3 Gegründet durch die v. Parpart' sche Saatzuchtwirtschaft Zamarte- 
Bonstetten u. die Pommersche Saatzucht-Q. m. b. H., Stettin (P. S. wg 


Kiubmöbel = Teppiche 
SOS Ae Pama Telefon 331 u. 432 
Gegsündei 1884 Telegt.-Adr.: Pjeierkom 


Přlüge :: Eggen | 
; Kultivaloren 


4 Original BEA, i 
Drill- Maschinen ft 
i „Dehne“ und Ventzki, ; 
Dresch-Maschinen {i 
I GOpel |i 
a Getreidereinigungs - Maschinen Mi) 


Häcksel- Maschinen ® | 
der besten Inlandsfabriken. $ | Alfa⸗ u. and. Separatoren ; 


J. Szymezak, Alfa⸗Teller 


i A 
0 Bydgoszcz,Dworcowa84. 4 Mahlſcheiben 


Telefon 1122. 20304 x 
Reparatur - "Werkstätte! N 9 Rapid⸗, Gruſe⸗Veraklit⸗, 
Krupp⸗ u. and. Syſtemen 


or — Sälagleiften 


Wir liefern: 


Deſtill. Steinkohlenteer 
Pa. Dachpappe 
Portland - Zement Wyſoka 

` Kalt 


und alle anderen Baumaterialien 
und nehmen dafür 


Getreide. 
Gebr. Schlieper 


Baumaterialien⸗Großhandlung 
Tel. 306. Gdanska 99. Tel. 361 


a 
7 
K 
7 
5 
7 
a 
H 
5 
= 
m 


= 
Erſatzteile 


II ET: 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 


Breitdrescher ganz Eisen, Original Jähne 
und andere Fabrikate 20311 
Walzendrescher Original Gruse 
Stiftendrescher u. Schlagleisten-Dreschm. 
Roßwerke in jeder Größe 
Reinigungsmaschinen 
Häckselmaschinen f. Hand-, Göpel- u.Kraftbetrieb 


2 4 Zweischarpflüge Original Ventzki 
0 gen Drillſcharſpitzen zu all. Syſtem. Dreischarpfluge nd ee 
| August Florek e ..; 
etfufer abitammend, meiner Anficht 0 Saat-, Acker- u. Wieseneggen 


: 0 
Getriebe zu Dreſchmaſchin. 
und Göpeln 5 


von Jaehne uſw. 0520 


kaufen Sie am günſtigſten bei 


Pracia Ramme | 


Bydgoszez, Sw. Tröjcy 14b. 
Wiederverkäufer Rabatt. 


© Zement" Dachiteine Bruno Ko rth, Bydgoszez | 
Brunnen: a.6nttoäerungsroßte Telefon 1276. rail re CAN Kordsckioge 4. Telefon 1276. 


Kartoffelroder Harder, Ventzki u. Stern 
Schrotmühlen Veraklit und andere 
1 gebr. durchrepar. Lokomobile 
2 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gebrüder Ramme, Eyduoszız 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


f 

. Belek vfetlelte u. lohnendſte Sorte 

- für viele, Verhältniſſe, gibt zur Saat ab mit 
„über Poſener Höchſtnotiz. 


Stockmann, 
Maienthal (Olszewra), Boit Przepaltowo, 
pow. Sepölno. 20561 


Salonbriketts 


„Kaiser: arii 


Leder- Handlung 
ul. Jezuicka 14 Telephon 1830 


empfiehli als Spezialität 


Pa. Möbelleder j 
Runstmöbelleder =" 
öprungfedern (Kleiwitzer) 


und sämtl. Polstermaterlal. 


Welzoy 


x F Anker“ 


industrie-Brikeits: 


E Halstein RED 


BCISOGSIERIENFOEROGESCIENDEN 


benen, “Noma: Zuchola. 

Würfel- u. Nub- N22 Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria 
MM Briketts % — Drillschar spitzen 
Hütten- u. ee ee 8 Tonftruftionen 8 „Al elimar Sack, Siedersleben, Zimmermann, : 
en ee 8 8 N un ger B| mi — * e J.: — ty pg Pai — — | 
Holzkohlen „ee en D| Austunftszentenle für den ten“, am Lag e 


Portland- Zement 8  Mutogene Schwelberel g „Reitungsfägige deutice Biefe ieferanten fü 


0 


Kalk. jeglicher Metalle. o| pient Den Suterefien Des Jüſtaatuch 
Großvertrieb u. Generalvertretungen |B 9 Willy Templin, Sälofiermeifter, 5 deutihen Sandelsbertehts, inter: Kurle Maak S Heilamntionen 
R tte, Kunſt⸗ 8 Jahresbezugspreis 6 Dollax ein Porto. ten Fi 
M aasberg i Stange! 8 Baus und Maihinenichlo erei, Einzelne Probenummern al. durch mol "Den ade und alle Geſuche billigſt durch 


By d Se 19. 75 ; 
Bydgoszcz, Pomorska, 5 8 Alleen 8. 96 6. König é „heel, Dordt, Hannover. Sat ed Wfeermater⸗ Bydgoszcz, Gdanste 130 
Tel-Adr.; Masta 19375 900, Neben he Frauenbund. Vereideter, Dolmetſcher. f 
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Für die uns anläßlich unſerer 
2 Silberhochzeit erwieſenen Aufmerkſam 
keiten ſagen wir unſern 10978 $ 


: herzlichiten Dank. 12 


; Friedrich Kunicke 
u. Frau. 


— 2 > 
Gr. Wöllwitz, im September 1924. 30% %%% %%% 


Eriolgr. Unterricht Die Pfarrſtelle 


i Franz., Engl., Deutſch! der ev. Kirchen 

gemeinde Kruszwica, 
ran, ‚Konvr). San Diözeſe Inowroclaw, iſt neu zu belegen. 
e 11. orreſp. erteil., fr3. Neues geräumiges Haus u. Obitgarten vorh. 
engl. u. deutſche Uebers Meldungen an den Gemeinde⸗Kirchenrat 
. fertigen an z. H. des Superintendenturverweſers Herrn 
u. A. Fur bach, Pfarrer n Inowroclaw 


Gertrud Przybhlski seo. Auniee 
ne 109 ‘tgr. Aufenth. i. Engl.u, bis zum 28. Sept. d 
Bydgoszcz, im September 1924. et ige 
Toin., franz. u. engl, |» 


Gleichzeitig danken wir herzlichſt für die une re —. 5 1 i 
uns erwiejenen Aufmerkſamkeiten. Wer er, nen. voin, K Habe mich 4 


ruf). oder enal’ 
Sprachunkerr. deutf — O 
Sprachunterricht? |, IN N. AK £ 
Meld. Marcinlowsk. 10, s 
. 3—5 Uhr. 1045 i niedergelassen. 20809 


TUCHOZKA, 
Rechtsanwalt, 
ulica Dabrowskiego. 


Berti Lockſtaedt 
Albert Erdmann 


Verlobte 


Weinstuben 


— 1182 Jan Cisewskö StaryRynck 27 


ma Oek. Br. Kraske. mmummumm 


Vornehmst. Weinlokal. Anerkannt gute Küche. 
Reichhaltiges kaltes Büfetf. = 
Warmes Frühstück à la Carte von 10 bis 1 Uhr. 


“N | Ab heute: Glasweiser Ausschank 
ell! erstkl. Bordeaux- u. Rheinweine. 


grany Przybylsli 


ENTE DEI A — — — un 
CCC FCC i 


oto-Atelier „Rubens“ : Patzers Etablissement, 


Inh::; Josef, Tachernatsth, > 812 š Sonntag, den 14. 9. 1924 


Gdansk 


Ausnahmepreise i September £ 8 
12 Porträtkarten 3 Zloty „E 

12 Paßbilder 2 Ztoty. ÈE 
| Gooo00000ia0000000010n0000008 $ Es ladet freundl. ein Der 


S00000000001000000000000000° 


achtungl Funsfranen 5. Schleufe, 
OS l en 


68 e sto, Himos Gallen Konzert 


Die glückliche Geburt eines gefunden 
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude 
an 10952 


Max Schoen 
und Frau Elfe geb. Stenzel. 


Wonſoſch, den 6. September 1924. 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 
R. Skubiäska, 


Bydgoszcz, 10569 
Natielsta 17, IL 


ee ee 


J. u. P. Czarnecki 


Dentisten 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellońska (Wilhelmstr) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


‚Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr, 


Dem allmächtigen Gott hat es gefallen, heute 
Nacht um 2 Uhr unſere geliebte, treue, unvergehliche 
Mutter, e Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tant 


Martha Henſelien 


geb. Müller 


im 60. e ten plötzlich aus dieſer Pässe! Eingaben!| ? Nehmen Sie die Auf. 3 br Anf. 3 Uhr. € 
eit in die Ewigkeit abzurufen 7 
Kreissekr. a. D. K. 1 1 7 Abr abends 7 Ahr: 


| seine geehrten Kunden in Sachen der Infolge einen ſehr . 1 l i | ) : è | J 
{| Rechishilfe e e 16 ga tontueenatoien e Kabalter⸗Balll! 
Herrn Dr. von Behrens, 1 * 
Promenada 3 (3—7 tägl.) entgegen- 12 z Damen- Tuchmüntel e 45. 00 21 Es ladet ergebenſt ein 

Bringen zu wolio, = sono A amen-Sonerröals. .. 27.00 „ Der Wirt 


u In ort 21 g Fon 1 * 4 ke k en 1 1 daumenmäntel in Militärfarbe 12. 00 r 5000000900000000100 000000098 


Shebiot⸗Kleſdchen .. . . 13.00 „ | Lotnisko Brzoza { 
Paul Bowski. 


Im . der trauernden Hinterbliebenen 
Ernſt Henſelien, Pfarrer. 
Bromberg, den 11. September 1924. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 15. d. M., 
nachmittags 3 Uhr, von der Halle des neuen evan⸗ 
geliſchen Friedhofes aus ſtatt. 10954 


TEN i 


Damen⸗Filzhüte 10.00 „ Jeden Donnerstag 
aul Scher aneh. 40 2 Militär- Freilonzert 


ag (Brückenstr) sig e „ don Hr à ; A 
von Kerken von bis 2 i erang 0 „„ 2 6 . nr S 
n. Zäune, Kronen, Brück Beattie dernde . 1800 „| Militär Freilonzert 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 20319 


Heute nachmittag 3 Uhr verſchied nach 
langem qualvollen Leiden meine inniggeliebte 


Frau, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter 


Anna Yopslaff 


geb. Krüger 


80, 10 92 


9.50 
10.50 13. 85 
as 
2 20.00 
„Nur Wochentags 
Nur Sonn⸗ 44 Feiertags. 
Lesen 83599950990 9990099® 


5 Tanzunterricht. L. Dorozynski, Zboꝛowy Nynek 9 
w seele allen Konhenheilen. > Soeben eingetroffen! 


d. auch zum Brivatslinterricht 


und verſchiedene Kurzwaren. J ab Bydgosaca ab $ 12 baa 
g 


tal. Son 11 1 und 4—7 Uhr genen er 


kai Lehrerin der Tanzkunſt, 
AB 9, Plaeſterer Dworcowa (Böſftr.) 3. 


Pa. Portland⸗Zement: 


? 
zun ATD „18 Denen ul bem Banıönt Besora, $ 
„Wyſoka⸗ 4 


We eee e Szubin. augen din abase >| Nellſche Bühne Bydgoszcz, 3.3. 
Dies zeigen tiefbetrübt an x 46.8. ‚Zargowstii Gia, pogostz Zehnerblocks. 

Friedrich Dopslaff A; Czarnecki, Dentist, Dworcowa 346, werder enter die Epieleit 1924/25 

und Kinder. 41 „ Spezial ⸗ Haus im Geihät c ee S 


He ſamtliche Tiſchlerei⸗ und 1 Den vo Abonnenten 


täglich von 9—4 Uhr. bees 
Sarg- Bedarfs: Artikel. A. Schtember 19% teier ee 


Wielka Nieszawka, d. 12. September 1924. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den Fabriklager in Stühlen ätze n vom 25. bis 30. 

16. d. Mt 4 U 0 genommen. 

aus iatt eee ee ee Kea S. . Bydgoszch, Ben Die Ci b — r abonnierte 
worco 


Tel. 840. Te 
Katalog auf Wunſch aral und franko. 


ER 99 des 


DE D — angegebenen 
20770 


35 Habe noch 
etwa 150 Zentner 2 


meea 
Pa. Saatweizen at Dronbe 


Alt⸗Bromberg ant ger 0 ar 
(Fürst Hatzfeld) abzugeben 


guter Mittagstiſcch | "run Nee 70 9 
Johann Seehawer I, >| vorzüauche Küche DEF doen onen 
Gutsbesitzer in Sitno 


1. 2d. Suladeckich 29. 
poczta Mrocza, 207 Telefon 49. lüglic Konzert. Nulſche Bühne 
Bei ſchöänem Wetter Bydgoszcz. T. 3. 
finden Sonntag, den 
14. Sept. 1924, n 1 D *. . 
4 


Dampferfahrten e . 


Für die wohltuenden Beweise 


na erit 
Hraheminde tatt. e. 


Abf. Bydaossca: 11 Uhr Kolportage. Komödie 
vormittags. von Georg Kaiſer. 

1,,2 u. 3 Uhr nachm, garten zu 1½5 at tägl. 
Rückf. Brahemünde: zwiſchen 11 u. 1 an der 
5, 6 und 7 Uhr nachm. ——— 20767 


[Wer erteilt einer jg. 
y liebevoller Teilnahme beim Heim» in d. 8 ? 4 
des Herrn Pfarrer Mehrhan, ſo⸗ HAS jir ap. Damen, ME 
itrabe) 16 1 Treppe. 
innigfien Dant. Tages» u. Abendlurſe. 
Im Namen aller Hinterbliebenen ee : 0 
Gti: ereien ꝛc. 0 % | $ 
eder der einen i einschl. amtl. Meldungen. 
ſuche erſt die 
11952 16. Soköl L Bydgoszez, 


Dame gründlich, 

gange unſerer teuren Entſchlafenen, Off. u P. 10947 a. d. G. 

wie für die zahlreichen Kranzſpenden Rinder? Garderobe 

Johanna u. Hedwig Rudolph. | Shräzieren, Rodellier., 5 
ebe Fernspr. 338. Reichhaltiges Lager. 

— 4 A ; Anmeldung täglich. 
N grafien khs 2 | Liegeitubl, Challelong., G Sonntag. den 14. September, 2 Ahr 
IN Soſa, Klub Garnitur. 
* oo zi fuflegematrapen ul. danska 26 
1 zu zu staunen billigen Preisen 2%! A Hurtownia Tapicerska |A 
; : ee Ki Kolce A MES Fuhrwerk. £ 
nur Ggańska (Danzigerstr.) 19. 90313 Billige 55 25 peit. les und Sp ortbrüder 


voln. Unterricht 
besonders für die troftreichen Korte Zuſchneideſchule 4 Beer di -Insti i t 
lagert wir hiermit unſeren 20776 Sienſtewicza (Mittels 5 Jungs- l ö i 
| 3eiinen v. Garderob.» | 
. Ausführung kompl. Begräbnisse 
Sehen ei 7 uiw, faufen will, be- X 2 ; Fuß ballwett ſpiel 
2 B „Pl. Kosci 
Atelier Viktoria 106 
l auf dem Felensiänivlane, 


EEE Kino Whanter 1 


NOWOSCI| | 


Dan? 8.30, 8.40, am Sonntag 3.30 nachm. 


as Orchester steht unter Leitun 
— B. ae \ 


Heute, en Morgen, Sonne 
unwiderruflich zum letzten er Der Saison-Schlager (Film in einer Serie) 


bearbeitet pang dem berühmten Drama Viktor Sargons, 
Regie: H. Desfontaine unter dem Titel 


DER SI JORT. 


X In dem mit einem ungewöhnl, Pomp hergest, Film treten berühmtg Darst. 
= in : A auf an deren Spitze die berühmte Schönheit steht, die gegenw. in Paris 
Eilt, um es in Augenschein zu nehmen. Triumphe feiert, die berühmte 2 u. der unvergleichl, Karl Roger. 


E ae a re 


* 


) 
1 
* 


# z W Anmeldungen l Annahme von Hüten jeder Art zum Umpressen. : 
| AUG. FLOREK | mitn Ë Engs W. GUTTMEJER Deal: 
Telet. nr. 1830 Leder-Handlung ul.Jezuicka 14 $ Unterrichtskurſus H ulica Gdańska 40. 20736 : 
i Empfehle mein reichhaltiges Lager der bestbewährten 20249 | erbet. in der Geidhäfts- — esse ss 22222827 — 


| | „Pfeiffer‘‘-Sohlleder in Hälften f 


daß Protos - Automobile infolge ihrer kräftigen soliden Bauart, ihrer einfachsten mustergültigen Konstruktion die ; 
minimalste Abnutzung und daher die geringste Wertverminderung aufweisen, so würde ihre Wahl zweifellos auf 
den Protos-Wagen fallen, denn er ist der Wagen unserer Straßen, das Fräzisions-Fabrikat der Aulomobil. Industrie. 


Notorfahrzeugfabrik Stadie 


; Zentrale Bydgoszcz, ul. Gdańska 160. Filiale Poznań, ul. 27 grudnia 6. 
5 Wal 7602. i e 7676. 


— r 


2222222222222221 77. 
BZA T,Ó 


BANSSKARDRBRERDERSB 


Slnsicleferel und Spienelbelegere are ran e, nun ene 


en [reu erren | 
Spezialität: 55 ut PR Fa 9 ri K 


Fatettſcheiben f. Möbel 
für Damen- u. Herrenhüte, auch für Samt- u, Seidenhüle 


Neubelegen ſchadhafter Spiegel 
Damenhüte von 7“. zł an. 


Lager fertiger Spiegelgläſer 
Garbarn5. Tel. 1357 Garbary 5. 


en 
Dunne erregen 


itelle, Eliſabethſtr. 4. res E — 


$ Achtung! Achtung! W 
Arbeitende Pevölkerung. 
x Zu v. 21 4.— an Herrens 8 
Ss 1. nn 0:50 ® pona. v. zł 2.80 an 
po Sul 3:50 . 5 15 i 5 


Strümpfe, 0.80 „ Wollen 1 
Krawatten „ 0.90 „ Domentäder 2.50 „ 
Strohſäcke . . von zi 3.75 an. 0 


Alle and. Artilel zu ſtunnend bid Prell. 
‚Magazyn Nowości‘ { 
Diuga (Friedrichſtr.) 33. 


und Croupons sowie Oberleder 
1:—: und Bedarfs- Artikel —: 


Prima englische gewaschene 


Schmiede-Eroskehlen 


AT EITHER TRAUN MITTEN r 


offeriert aus in zirka 10 Tagen hier 
zu erwartendem Dampfer „Gertrud“ 


Joh. Busenitz Nacht. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Danzig 
"Telefon Nr. 364, 1707, 3322. 


NAnkerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


= ob Lager heferbar. —— 19720 


Ausführung 
elektr. Licht- und Araftanlagen. 


-Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Terephon 405. — Gegrünaei joo — Terephon 405. 


a aarnetze =: Zünfe 
7 WS Locken-Puppen-Perücken 
Anfertigung sämtl, Haar-Arbeiten 


Haarschmuck u. Ersatzteile | 


Tee-Puppen 
Reparaturen „Puppen 


Ständiges Lager in Puppen 
und Puppen-Ersatzteilen 


Puppen- Klinik 


Hon eln Santowsta 1 80 


Podolsta 1, Ede Pomorska 
empfiehlt 


elegante u. einfache Hüte $ 
n großer Auswahl zu ſoliden Preiſen. NYK A & P OSŁUSZNY i 


en von Hüten und Pelsſachen] 
1 a ausgeführt. i — Erstklass. Wein- u, Splrit.- Versandhaus Naarfabrikation Bydgoszcz 


Í Poznań, Wroctawska 33/34. Telefon 1184. Dworcowa 15a. d N 


mn 


“Maler Arbeiten 


ITITETTTITTTTTTTTTETYTTTTTETTTI ite e e eee, 


HUGO PENNER 


Bydgoszcz 2 OssolihsKich 10 


(Straße vis-à-vis der Gasanstalt) 


empfiehlt sich zur Qusführung sämtucher 
Ins Fach schlagender beiten 

(auch nach außerhalb) 20296 

Reste Ausführung s` u Rllligste Freise. 


55 jRchi 


5 e fiehit in reichhaltiger A hl y 0 * A 5 4 SER. ENTE —— —— 
nere ren > E 4) |seuunnznnn:nzemenuneg 
= Rasiermesser a er pere Bosch 


Scheren, Rasierklingen, Bestecke schafts- Miets- Steuer- $ BEN 3 
S i sachen usw. 20143 y 9 4 6 


inken-, Garten- u. Sattlermesser 
ff. Taschenmesser usw. 8 
Sämtliche Raslerbedarfs - Artikel d. Banaszak, EN a / D Gt Í 
E Kurt Teske, Posenerplatz 4 f a lin, e Serr IKA W- , — sun E in p en 
Kunsthohlschleiferei p 3 En ; 4 A \ A RANY — aus beſten oberi leiden Gruben 
Garantie für jede Arbeit. Telefon 1296. 5 
— Kurſus > iP NE 989/ DWORCOWA 93 — Oftran-Ratiwiner-Biefereitots 
nera | Zusfühcung 7 S i 
non ‚bes “Sen. Aalen und ES RIM Faerie recan ouw |E Schlaak & Dabrowstig 
et i Machen ſchreiben : NG ETTE 8 55 
ertei 20347 


TELEFON Na 288 y. 1616 liefern waggonweile zu Original⸗Konzernpreiſen 
TE 
x 1 PAAR 
333 häl Bydgoszcz, 
— jus Jagiellonste 18. 


0 A A A A A A 


r Rasiermesser, Scheren ete. 20720 


1 rel pin 77855 Tel. 1923. ul. Marein fömsflego 5 Nr. 8a. Tel. 1923. 
C 12 ; 
BEDARFSARTIKEL s Konzern: Vertreter. 


ITIL i 
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woöhnlicher Weile geehrt. 


Ein kleiner Wunſchzettel. 


„Bei der Beſprechung des Kammermuſikabends der 
Brüder Greulich hatten wir einen kleinen Wuuſchzettel an 
die Adreſſe der Deutſchen Geſellſchaft in Ausſicht 
geſtellt in bezug auf die reichere Ausgeſtaltung der Konzerte 
deutſcher Künſtler und der Vorträge im kommenden Winters 
halbjahre. Die vorige „Saiſon“ bot, vornehmlich an Kons 
zerten reichsdeutſcher Künſtler, keine ſehr ertragreiche Ernte, 
zum Teil aus dem Grunde, weil, Einreiſehinderniſſe die 
guten Abſichten in mehreren Fällen vereitelten. Man darf 
wohl, angeſichts der Erklärungen unſeres Außenminiſters 
vor dem Genfer Völkerbund, daß die deutſche Minderheit in 
Polen keine weitere Beeinträchtigung erfahren foll, die ſichere 
Erwartung hegen, daß die erwähnten Schwierigkeiten nicht 
mehr im Wege ſtehen, und damit eine reichere Betätigung 
deutſcher Künſtler auch in Weſtpolen ermöglicht wird. Zu 
dieſem Schluſſe berechtigen auch die Winterprogramme, die 
uns aus Lodz und Kattowitz bekannt werden, und nach 
denen eine ſtarke Mitwirtunng deutſcher und anderer aus⸗ 
ländiſcher Künſtler in jenen Städten in Ausſicht ſteht, 
Künſtler, die ſeit Jahren Weltruf genießen. Wir nennen 


für Lodz u. a. Eugen d Albert, Moritz Roſenthal, 
Jan Kubelik, Bronislaw Huberman, Arnold 
Földeſy, Selma Kurtz; auch verſchiedene Streich⸗ 


quartette, jo 3. B. das Böhmiſche, das Münchener und das 
Wiener Roſé⸗Quartett werden dort erſcheinen. Ferner 
ſollen Autorenabende in Lodz ſtattfinden, u. a. mit 
Hermann Sudermann und Hanus Heinz Ewers, und 
einige Tanzgrößen find ebenfalls angekündigt. In Katto⸗ 
witz werden u. a. exſcheinen die Geigerin Alma Moodie, 
der Meiſtergeiger Adolf Buſch, der bedeutende Pianijt 
Gieſeking und mehrere Quartettvereinigungen, fo u. a. 
das Klingler⸗Quartett u. a. Ja ſogar ganze Orcheſter⸗Gaſt⸗ 
ſpiele find dort in Ausſicht, ſo die Berliner Philharmoniker 
mit Furtwängler an der Spitze und die Wiener Phil⸗ 
harmoniker unter Weingartner. An Vortrags- 
künſtlern u. a. Irene Trieſch und Marcell Salzer. 
Die vorſtehenden Namen bilden nur einen Auszug aus 
der vollſtändigen Künſtlerliſte, und da erhebt ſich denn am 
Ende die Frage, ob es nicht möglich wäre, von dem Reich- 
tum au künſtleriſchen Genüſſen, die in den genannten beiden 
Induſtriegroßſtädten Polens geboten werden, auch für 
romberg einen Teil wenigſtens abzubekommen. Wenn die 
Künſtler ſich ſchon einmal in Polen befinden, werden ſie auch 
die Wohltat der Freizügigkeit genießen, und ſo ließe ſich viel⸗ 
leicht noch ein Abkommen treffen, um dieſen oder jenen 
Künſtler auch in Bromberg zu hören. Aber rechtzeitige 
Schritte in dieſer Richtung wären notwendig; denn die ſo⸗ 
enaunten „großen Kanonen“ im Kunſtbereich pflegen ihre 
eiſedispoſitionen fo zu treffen, daß für unvorhergeſehene 
„Einlagen“ nicht viel Zeit übrig bleibt. Immerhin möchten 
wir der Deutſchen Geſellſchaft nahelegen, möglichſt 
bald Schritte zu tun, um ein Gaſtſpiel des einen oder ande- 
ren der genannten Künſtler in Bromberg in die Wege zu 
leiten. Der äußere Eriola würde, ſelbſt bei hohen Muf- 
wendungen, nach unſerer überzeugung außer Frage ſtehen. 
— In wie weit dabei eine Zuſammenarbeit mit Thorn, 
Graudenz und Dirſchau möglich wäre, mag der Beachtung 
der . Pläne zuſtändigen Perſönlichkeiten nahegelegt 
werden. 


$ Die Gerichtsferien gehen am Montag, 15. d. M., zu 
Br Vom 16. d. M. ab beginnt wieder die normale Tätig- 
eit. 

S Herabſetzung der Auflaſſungsſtempel. Bei der Über- 
tragung von Grundſtücken betrug der Stempel, der bei der 
Auflaſſung oder im Falle des Abſchluſſes eines Kaufver⸗ 
trages ſchon dann erhoben wurde, bisher 6 Prozent des 
Kauſpreiſes. Außerdem konnten die Selbſtverwaltungs⸗ 
verbände einen 4prozentigen Stempel erheben. Das Geſetz 
vom 31. 7. 1924 (Dh. Uſt. Nr. 73) ermäßigt jetzt dieſe Beträge, 
und zwar wird der Staatsſtempel von 6 Prozent vom 
2. September 1924 an auf 4 Prozent und der Stempel der 
Selbſtverwaltungsverbände vom 1. Januar 1925 an von 
4 Prozent auf 2 Prozent ermäßigt. Für Oberſchleſien wird 
der geſetzlich dort gültige Stempelbetrag von 10 Prozent auf 
6 Prozent ermäßiot. 

$ Von der FARO. Ab 4. d. M. begann die PKO. mit der 
Annahme von Einzahlungen in bar und von Überweiſungen 
auf Poſtſcheckkonto von Perſonen und Firmen, deren Wohn⸗ 
ſitz ſich im Auslande befindet, und zwar in der ehe⸗ 
maligen Höhe von 100 zl. Einzahlungen von über 100 zt 
ohne Begrenzung können in der Zentrale und in den 
AZbweigſtellen unter Einzahlung der normalen Deviſen (im 

Sinne der Verordnung des Finanzminiſters vom 28. März 
1924, Da. U. R. P. Nr. 29, Poſ. 290, Punkte 10, 25 und 26) 
geleiſtet werden. 
g $ Die Ladenſchlußzeiten. Betreffs desoffnens und 
Schließens der Läden in der Provinz haben Mitte Juli alle 
Wofewodſchaften, mit Ausnahme der ſchleſiſchen, vom 
Innenminiſterium den Auftrag erhalten, ein genaues Ver⸗ 
zeichnis derjenigen Ortſchaften aufzuſtellen, die trotz Geſetz 
und Miniſterialverfügung die Ladenöffnung und ⸗ſchließung 
i . nicht geregelt haben, um ſie zur Verantwortung zu 
ziehen. k 
) $ Sanitätsanfficht über Ammer, Heute Sonnabend findet 
im Miniſterium für Arbeit und Sozialfürſorge eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, in der über die Regelung der Sanitätsauſſicht 
und Kontrolle der Ammen beraten werden wird. Es ſollen 
ſtillende Ammen einer Sanitätsaufſicht unterſtellt werden 
und nur diejenigen, die von ärztlichen Kommiſſionen zuge⸗ 
laſſen find, werden als Ammen in Stellung gehen dürfen, 
$ S Apothekennachtdienſt haben in der nächſten Woche 
(Montag bis Montag): Zentralapotheke, Danziger Straße 
(Gbdanska) 19, Löwenapotheke, Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 
Nr. 106. und Sternapotheke, Kornmarkt (Zbozowy Ryner). 

S Urlaub für Landarbeiter. Der „Arbeitgeberverband 
für die deurſche Landwirtſchaft in Großpolen“ teilt durch das 
„Zentralwochenblatt“ mit: „Wir weiſen darauf hin, daß Alte 
folge einer Auslegung des Art. 27 (Urlaub) durch das 
Hauptarbeitsinſpektorat in Warſchau den Arbeitern die Ur⸗ 
laubstage voll zu bezahlen find. Deputanten, Handwerker 
und Häusler haben das Recht auf zehn Urlgubstage, während 

welcher Lohn und Deputat weiter zu gewähren iſt. 
S Es iſt doch ſchön, Miniſterialbeamter zu fein. Unter 
dieſer Spitzmarke erzählt der „Kurs. Pozn.“: „Am 30. v. M. 
war der Bahnhof in Obornik der Schauplatz einer ver⸗ 
wunderlichen Szene. In Bablin bei Obornik ift eine Som» 
merfriſche für Eiſenbahnbeamte. In dieſer Sommer⸗ 
ſriſche weilten zwei höhere Eiſenbahnbeamte mit 
' milien, Da der Urlaub zu Ende war, mußte man die 
Rückreiſe antreten. Die beiden Beamten wurden in unge⸗ 
Man ſchickte ihnen einen Puls 
annſchen Salonwagen, damit ſie bequem fahren 
konnten. Da der Salonwagen aber verſpätet eintraf, 
die Ankuppelung an den Perſonenzug mit Schwierigkeiten 
i Naknüpft war — und da ſchließlich die Unterbringung des 
5 der ſegeväcks ſauch Blumentöpfe) längere Zeit dauerte, traf 
ker Zug in Poſen erft um 9,85 lanſtatt um 9,10) ein. Man 
i penn ſich die unangenehme Lage der zahlreichen Reiſenden 
dleſtellen, die mit dem Zuge weiter fahren wollten. Doch 
e Sorgen der anderen Menſchen kümmerten die beiden Be⸗ 


te 
W 


n nicht3: ihr Salonwagen wurde an den Warſchauer 
ellzug angehängt, und fie fuhren bequem heim. Es iſt 
ſchön, Miniſtexialheamter au fein!” 
gebe Der heutige Wochenmarkt zeigte ein überreiches An⸗ 
nt aller Marktwaren, einſchließlich Butter und Eier, und 
Bia dank der ſchönen ſonnenhellen Witterung, einen febr 
arktverkehr. Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 
„und 11 Uhr folgende Preife (in Zloty baw. Grofen): 
er 2,10 2,40, Gier 1,90—2,00, Weißtäſe 20, Tülſiter 180, 


Q 
& 
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3 Mkp. in Zloty. 


Apfel 20—60, Birnen 15—40, Pflaumen 10—15, Preißel⸗ 
beeren Liter 1,50—1,60, Pfefferlinge 40, Steinpilze 60, Tos 
maten 30—40, Mohrrüben 10, Weißkohl 7, Wirſingkohl 15, 
Blumenkohl (Kopf) 50—1,00, Gurken 10—20, Zwiebeln 35, 
grüne Bohnen 20, weiße 35, Kartoffeln 4, Kohlrabi (Bund) 
10. — Auf dem Geflügelmarkt koſteten Enten 3,50 bis 
4,00, Gänſe 8—11, junge Hühner (Stück) 1,50—2,00, Tauben 
(Paar) 1,40—1,60. — In der Markthalle forderte man 
für Schweinefleiſch 1,00, Kalbfleiſch 80, Rindfleiſch 60—80, 
Hammelfleiſch 65—70, Kochwurſt 80—1,20, Dauerwurſt 1,50. 
An Fiſchen gab es Aale und Schleie zu 2,00, Hechte zu 
1,70, Karauſchen zu 80 und Plötze zu 60 Groſchen. 

$ Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof 5550 ge⸗ 
a A Zigaretten. — Das Geſchäft mit dem 
aromatiſchen Rauchkraut in Form der zierlichen kleinen 
Papterröllchen muß doch recht guten Gewinn abwerfen, da es 
trotz der ſchon zahlloſen Beſchlagnahmungen an allen mög⸗ 
lichen Stationen immer noch recht flott betrieben wird. 

$ Auf der Bahnhoſspolizei befinden ſich zurzeit u. a. 
in Aufbewahrung ſechs vernickelte Milchkännchen mit dem 
Fabrikzeichen „Galvana“, zwei Tiſchtücher, gelb und blau 
geblümt bzw. rot⸗weiß geſtreift, und drei Handtücher. Die 
Sachen ſind einem Manne abgenommen worden, der ſich 
über ihren rechtmäßigen Beſitz nicht ausweiſen konnte. Alſo 
ſicherlich Diebesbeute. (Meldungen auf der Bahnhofspolizei.) 

In polizeilicher Aufbewahrung befinden ſich auf dem 
Kommiſſariat 1, Neuer Markt (Nowy Rynek), drei 
Pferdegeſchirre, eins für Kutſch⸗, zwei für Arbeits⸗ 
wagen. Die Geſchirre ſind irgendwo geſtohlen worden und 
der Beſitzer kann ſie im Kommiſſariat abholen. 

$ Ein lohnender Holzdiebſtahl wurde in vergangener 
Nacht in dem Militärmagazin am Kanal verübt. Es wur⸗ 
den 15 Stück Bohlen, jede 6 Meter lang und 8—10 Benti- 
meter dick entwendet. — Das reicht ſchon zur Heizung für 
ein paar Wochen. — In der Kornmarktſtraße (Szpitalna) 5 
wurden mehrere Ringe im Werte von 50 Zloty geſtohlen. 

e 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


. Janus. Dienstag, den 16. September, abends 8 Uhr, Be- 
amtenber. 2056 


Pädagogiſcher Verein. Am Sonnabend, den 13. d. M., um 4½ Uhr 
nachmittags, Sitzung bei Kleinert. Vollzähliges Erſcheinen un⸗ 
bedingt erforderlich! Wichtige Mitteilungen! (10909 

Deutſche Bühne Bydnosaca, T. z. Über die Darſtellung der Komödie 
„Kolportage“ (die die „Danziger“ morgen bei uns aufführen 
werden) am Danziger Stadttheater ſchrieb ſeinerzeit die „Danz. 
Volksſt.“ u. a.: „Intendant Schaper hatte die Komödie inszeniert. 
Von herzerfriſchender Natürlichkeit war beſonders Ferdinand 
Neuert. (Als Erik Bratt ein typiſcher Amerikaner.) Eine fein⸗ 
gezeichnete Charakterſtudie bot Jenny v. Weber als Hüterin der 
gräflichen Tradition. Ein glaubhafter alter Schwerenöter und 
Schuldenmacher war Heinz Brede (Graf Stiernenbö), während 
Carl Kliewer einen anderen Vertreter der „Edeliten und Beſten“ 
in nicht minder überzeugender Blödheit vorführte.“ (Als Baron 
Barrenkrona ift er eine noch verbeſſerte Auflage ſeines „Tatenat“ 
aus dem „Lampenſchirm“.) Flory Heine, Johanna Proft⸗ 
Galleiske und Walter Krausbauer in den übrigen Hauptrollen; 
Willy Damaſchke, Erna Becker und Erich Uthfe uſw. in gelun⸗ 
genen „Typen“ ⸗Rollen vervollſtändigen das Enſemble. Nicht un⸗ 
wichtig für die Einſchätzung des Stückes tft, daß ihm Kalſer vors 
anſetzt: „Geſchrieben zur Förderung der Kinderfürſorge und des 
zeitgenöſſiſchen Theaters.“ (20705 

Der Verein Deutſche Bühne Budgoszez, T. z., kündigte im geſtrigen 
Anzeigenteil dte erneute Einberufung feiner Generalverſamm⸗ 
lung für Freitag nächſter Woche an. Auch an diefer Stelle Tei 
gebührend darauf hingewieſen. (2 

Fußballwettſpiel Sonntag, den 14. September 1924, auf dem Platze 
der Kriegsſchule zwiſchen den gtenach Vereinen Eotöl I und 
Sportbrüder. Beginn 2 Uhr. Näheres ſiehe Anzeige. (20748 

Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 15., nachm. ½4 Uhr, 
Mitgliederbeiſammenſein im Volksgarten, Thorner Straße. (10960 

Profeſſor Zygmunt Lificfi vom . Konſervatorium in Poſen 
erneuert ſeinen Klavierkurſus am Dienstag, den 16. September, 
bei ermäßigten Preiſen. Anmeldungen in der Buch⸗ und Muſi⸗ 
kalienhandlung von Jan Idzikowski, Danziger Str. 16/17. (20782 


s 


Zu der auf Dienstag, den 16. d. M., abends 8 Uhr, anberaumten 


Verſammlung der bieſigen Filiale des Wielkopolski Klub Antos 
mobiliſtow i Motocykliſtow im Hotel pod Orkem bitten wir, 
zwecks Beſprechung wichtiger Angelegenheiten um zahlreiche Teils 
nahme unſerer Mitglieder. Der Vorſtand. (20725 


Verlangen Sie überall 


auf der Reile, im Hotel, im Reitaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Handels-⸗Nundſchan. 


Feld markt. 


Warſchauer Börſe vom 12. September. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Beraten 26,25, 26,388—26,12; Holland 199,75, 200,75—198,75; 
London 23,14, 23,25—29,03; Neuvork 5,18%/2, 5,21—5,16; Paris 28,00, 
8,14-—27,86; Prag 15,57, 15,65—15,50; Schweiz 97,75, 98,23—97,27; 

fen 7,9212, 7,85—7,28: Jtalien 23,00, 28,11—22,89. — Devlſen: 


Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16; franz. Frank 
28,05, 28,10—27,91. 


Berliner Deviientweic. 


ür drahtloſe In Billionen In Billionen 
us;ahlungen 12. Septbr. 11. Septbr. 
in m Geld Brief Geld Brief 
Buenos, Aires . 1 Bef. 1.445 1,455 1.435 1.445 
Jann. 1 Den 1.705 1.715 1,705 1,715 
Konſtantinopel 1 t. N 2.27 2.2 2.285 2.305 
London . . 1 Pfd. Stel, 18.715 18.805 18.88 8.77 
Neu york 1 Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.395 0.405 0.395 0.405 
Amfterdam . . 100 Fl. 160,80 161,69 160.60 161,40 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 23,99 21.00 20,90 21.00 
Chriſtiania .. 100 Kr. 57.46 87.74 57.46 57.74 
Danzig. . . 100 Gulden 74,86 73.24 74.51 74.69 
Selfingfors 100 finn N. 10,49 10.55 10,49 10,55 
Italien . . . 100 Lira 18,95 18,45 18,325 18.425 
Augoilavien 100 Dinar 5,58 5,69 5,545 5,56 
Kopenhagen . 170 Kr. 70.97 71.33 71.22 71.58 
Liſfabon . . 100 Elcuto 12.22 12.23 12.22 12.28 
Paris. . 100 Fre. 22.8 22.73 22.415 22,535 
Prag.. ee. e 100 Rr. 12,585 12.645 12,55 12,61 
Schweiz.. . . 100 Fre. 78.30 79.20 78.75 79.15 
Eofia.... 100 Leva 8,05 3.07 3.055 3.0/5 
Spanien . 100 Peſ. 54.88 54.14 54.61 54.89 
Stockholm. . . 100 Kr. 111.47 112.03 111.22 111.78 
Budapeit. . 100000 Kr. 5.44 5.46 5.44 5.46 
iet. . . 100 000 Kr. 5.915 5.935 5.915 5.935 


mtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 12. September. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten- 
mark 133,416 Geld, 134,084 Brief; 100 Ztoty 107,78 Geld, 108,27 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,060 Geld, 5,6340 Brief; Scheck 
London 25,04t/2 Geld, 25,04½ Brief. Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Eterling 20,00 Geld, 25,06 Brief; Neunork 1 Dollar 5,5060 
Gelb, 5,6240 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 94,638 Geld, 95,112 
Brief; Warſchau 100 Zloty 107,18 Geld, 107,72 Brief. 
Züricher Börſe vom 12. September. (Amtlich) Paris 28,60, 


London 23,71 ½, Neuyork 5,31 ¼8, Belgien 26,70, Italien 23,35, Prag 


15,90. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,19—5,16 BL, kleine Scheine 5,11 Zl, 1 Pfund 
Sterling 2285 AL, 100 franz. Franten 27,54 Dt, 100 Schweizer 


FREIEN e Aktienmarkt. N 


Kurſe der Po ener Börje vom 12. September. Für nom, 1000 
ertpaplere und Obligationen: 4proz. 
s 
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Prämien⸗Staatsanleihe  (Miljonómwta) 0,70—0,72. 6proz. Liſty 
Pans Ziemſtwa Kred. 5,90. Bony Blote 0,88. — Bankaktien: 

ank Przemyskowesw 1.—2. Em. 4,75. Bank Zw. Spötek Zarobk. 
1.—11. Em. 8,60—8,50. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 
8,20. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 3,00. — In duſtrie⸗ 
aktien: Centrala Stör 1.—5. Em. 3,20. C. Hartwig 1.—7. Em. 
0,75—80. Hurt. Spolek Spozyweöw 1.—2. Em. 0,40. Luban, Fas 
bryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 85. Dr. Roman May 1.—5. Em. 91, 
Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 2,90. Plötno 1.—3. Em. 0,55—0 
Wytwornia Chemiezna 1—6. Em. 0,40. Zed. Browary Grodziskie 
1.—4. Em. 2,30. Tendenz: unbeſtändig. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
12. Septbr. (Die Sroßhandelspreiſe verſtehen fih für 109 Kilogr, 
— Doppelzentner bei ſofortiger Waggen⸗Lieferung in Zloty.) 

Weizen 23,25 —25,25, Roggen 18,25— 19,25, Weizenmehl 40,00 
bis 42,50 (65%, inkl. Säcke, Roggenmehl 1. Sorte 28,00—29,50 
(70% inkl. Säcke), Roggenmehl 2. Sorte 32,00 (65%, inkl. Säcke), 
Braugerſte 20,50—24,50, Weizenkleie 10,75, Roggenkleie 12,25, Hafer 
15,50 — 16,50. — Marktlage unverändert. Wegen Mangel an Transe 
aktionen wurden Kartoffeln nicht notiert. — Tendenz ruhig. 


Pr re 


Danziger amtliche Getreidenotierungen vom 12. September. 


1 190 Pfund und darüber 14—14,50 Gulden, geringer 118 bis 
120 Pfund 12—12,50 Gulden, Roggen zum Schluß etwas abgeſchwächt 
12,75—13 Gulden, Gerſte, feinſte kufawiſche Braugerſte bis 14,60 
Gulden, Freiſtadtgerſte 13—14 Gulden, Hafer 9,50—10 Gulden, 
Viktoriaerbſen prima, trocken 20—23 Gulden, kleine Erbſen 9 bis 
10 Gulden. (Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfret Danzig.) 

Berliner Produktenbericht vom 12. September. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 228 
bis 234, Tendenz ſtramm, Roggen märt. 195—200, ſtramm, Sommers 
gerſte 212—240, Futtergerſte 195—205, behauptet, Hafer märk. 178 
bis 186, feft, Weizenmehl für 100 Kg. 32— 34,50, ſtramm, Roggen⸗ 
mehl 28,50—90,50, ſtramm, Weizenkleie 14,50, feft, Roggenkleie für 
100 Kg. 12,80, feft, Raps für 1000 Kg. 885—340, behauptet, Leinſaat 
für 1000 Kg. 440—445, behauptet, Viktoriaerbſen für 100 Kg. 32—85, 
kleine Speiſeerbſen 22—26, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 17—18, 
Ackerbohnen und Widen 16—17, blaue Lupinen 12½—413, gelbe 
Lupinen 14—17, Serradelle 19½—14, Rapskuchen 14½, Leinkuchen 
24—25, Trockenſchnitzel prompt 13,20— 13,30, uckerſchnitzel 22—24, 
Kartofſelflocken 19,50. N 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 1—1,20, Haferſtroh do. 0,90 
bis 10, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt und gebün⸗ 
deltes NRoggenlangſtroh je nach Frachtlager, Heu gutes 2,60—2,80, 
do. handelsüblich 1,90—2,10, Kartoffeln, weiße 1,65, do. rote 1,66, 
do. gelbfleiſchige 1,95. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 12. September. 
Preis für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 
1,14—1,15, Originalhüttenweichblet 0,625—0,64, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr) 0,63—0,64, Remalted Plattenzink 0,53—0,55, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 4,70—4,80, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 4,60—4,70, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,70—2,80, 


Antimon (Regulus) 0,85—0,87, Silber in Barren für 1 Kg. 94,50 


bis 95 P 
2 Viehmarkt. 


romberser Schlachthausbericht vom 13. Septbr. 
ſchlachtet wurden am 10. 
77 Schweine, 116 Schafe, — Ziege, — Pferd, — Ferkel: am 11. Septbr.: 
26 Stück Rindvieb 18 Kälber, 98 Schweine, 27 Sanie 1 Ziege, 
— Pferde; am 12. Sept.:30 Stück Rindvieh, 34 Kälber, 181 Schweine, 
55 Schafe, 1 Ziege, — Pferd. 

Es wurden den 12. Septbr. folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: : 
Rindfleii: Schweinefleiſch: 
I. Klaſſe 0,60 t. I. Klaſſe 0,90 3l. 
II. * MOV, * 1; 1 80 — 0,85 " 
à ; 8 1 0,76 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
laſſe —— I, Klaſſe 0,57 
11 * x er * III. ” WI * 


Poſener Viehmarkt vom 12. Septbr. (Ohne Gewähr.) Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Rinder: 1. Sorte 92 Zloty, 2. Sorte 76 Ztoty, 3. Sorte 
60 Zloty. — Kälber: 1. Sorte 130—132 Zloty, 2. Sorte 112 Zloty. 
3. Sorte — Zloty. — Schweine: 1. Sorte 138—140 Zloty, 2. Sorte 
126—128 Zloty, 3. Sorte 112—116 Zloty. a i 

Der Auftrieb betrug: 2 Ochſen, 9 Bullen, 15 Kühe, 58 Kälber, 
210 Schweine, 432 Ferkel (6—8 Wochen alte 11—14 Zloty das 
Paar, 9 Wochen alte 16—20 Zloty das Paar), 35 Schafe, 28 Ziegen. 
— Tendenz: ruhig. 
wr 
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und bietet damit die Ermöglichung, unsere Waren mit einer 


außergewöhnlich niedrigen Kalkulation 


dem Verbraucher zuzuführen. 


Dieses Massen -Verkaufssystem ist keine zeitige, sondern dauernde Einrichtung. 


Waren unsere Qualitäts waren schon an sich preiswert und gut, so sind sie jetzt nach erfolgter Preisherabsetzung 


beispiellos billig 
Unsere Läger sind riesengroß. Die Preisverbilligung haben alle Warengattungen erfahren und ist besonders auf die Bedarfsartik2l der 
breiten Masse Rücksicht genommen worden. So hoffen wir durch diese unsere neue Verkaufsmethode unseren Kundenkreis noch 


weiter zu vergrößern 


Aus unseren Lagerbeständen, nicht als 1 erwähnen wir heute nur: 


Handschuhe 


Damen-Zwirnhandschuhe 955 


mit Aufnaht, weiß und schwarz 


Herren-Handschuhe Milanese. je 


mit Aufnaht, in modernen Farben 


Damen- Nappa Handschulie 775 


aus gutem Leder 


in neuen Farben, haltbare Qualität. . 


4  Damen-Handschuhe genes Q75 


Strümpfe 


Damenstrümpfe falten 
Doppeisohle, Hochferse 

Damenstrümpie Ferber Sahne 436 
solide Qualität 

Damenstrümpfe denne kicider. 195 
farben, Doppelsohle, Hochlerases 

Damenstrümpfe bor in sobem 995 
Farbensortiment, Ersat für reino Seide 


Trikotagen 


Korsettschoner 


Damen-Schlupihosen 


in vielen Farben, schwere Qualität. 
Herren-Garnituren aan 750 


gute Qualilät, beste Verarbeitung . 
Herren-Normalhemden Binnen 
gemischt, Doppelbrust, gule Verarb., Gr. 4 


Damenkonfektion 


Mn sser 20 Mas. 13" 


weit geschnitten reizenden Karo 
9⁰⁰ 


Maniel schwerer Flausch, 00 Klei reinwollener Cheviot, 
m Abseite, weite mit Plisseeteil und 
aparter Knopfverzierung. . 
00 in reinwollene Schotten- 00 
anie Velour de laine, mit H streilen, jugendliche 
feiner we fesche Form, mit 
» Ledergürtel und Knöpfchen 


beitung, in allen Farben 
Hantel age: GO Jumperkeilss= 69" 


Pelzgarnierung 
Maniel e 135⁰ BOU pezes « 2 245 
6⁰ 


m veon a 9° Hemihlusen 


schönen danklen Streifen Flanell, helle Streifen 


* 


* 


Damenhüte 
Backfischhüte sus veivet, 


1 70 
iesch. Form., schöne, mod. Farb. 14.75, 


Backfischhüte kleidsame, mod. 13° 
Formen, a. Velvet, i. all. Model. 16.50, 

Damenhüte an ned ormen, | 950 
m. Ripsbandgarnierungen 18 50, 16.75, 

Damenhüte „se neus Fort. 175 
mit geschmactv. Garnituren . . 19.50, 

Damenhüte moa Formen mi 9750 
eleg. Plissee- u. Ripsbandgarn. 29.50, 


moderne, kleidsame 
Formeu und Karben, q5 
17.50, 13.75, 


Filzhüte 


fertig garniert 


Kleiderstoffe 


Popeline 968, 


moderne Streifen u. Karos, doppelibreit 


Cheviot schwarz und marine, halt- 990 
bare Ware, 115 cm breit 


Pop elin e reine ia a gute Kleider- 5 


ware, ca. 90 em breit 


Streifen u. Karos er, 6⁵⁰ 


Farbstellungen, reine Wolle, 100 cm br. 
Jinn für Kostüme und 
Gabardine ede, i Kamm- 
garnwars, 130 cm breit 
te Mantel- 
Velour de laine N. 18 
ders preiswert, 140 cm breit 
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